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Mittwoch den 25. März 
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Bekanntmachung, 


die Kündigung von 920,000 Rthlr. Staats: Schuld: 
Heine zur baaren Auszahlung am Iſten Juli 1840 

u betreffend. * 

Bei der, unſerer Bekanntmachung vom 8. d. M. 
demäß, heute ſtattgehabten 14. Verlooſung, ſind die in 
N m, als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe nach ih⸗ 
e Nummern, Litern und Geldbeträgen aufgeführten 
d taatsſchuldſcheine gezogen worden. Dieſelben werden 
10 r den Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung ge: 

digt, den Nominal⸗Betrag derſelben am 1. Juli 
ih J. bei der Kontrole der Staats⸗Papiere, hier in Ber⸗ 
a. Taubenſtraße Nr. 30, in den Vormittags⸗Stunden 
bis 1 Uhr baar abzuheben, da mit dem ge⸗ 
aufb Tage die weitere Verzinſung dieſer Obligationen 
* rt und die ferneren Zinſen nach § V. der Verord⸗ 
5770 vom 17. Januar 1820 (Geſetz⸗Sammlung Nr. 
8 1 zufallen. 
müſſen demnach mit den Staa e 

auch die 5 — VIII. N 


Zinſen vom 1. Juli d. J. bis ult. Dezember 1842 
unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls für einen 
jeden fehlenden Koupon der Betrag von der Kapital⸗ 
aluta abgezogen werden wird, um für den ſpätern 
Präſentanten ſolcher Koupons reſervirt zu werden. 
In der über den Kapital⸗Werth der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine auszuſtellenden Quittung ſind dieſe einzeln mit 
ummer, Liter und Geldbetrag, fo wie mit der Stück⸗ 
hl der unentgeltlich eingelieferten Zins⸗Koupons auf⸗ 
zunehmen 


. On übrigens weder die unterzeichnete Hauptverwaltung 
m Staatsſchulden, noch die Controle der Staatspapiere ſich 
it den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern ſolcher am 
S uli c. zur baaren Auszahlung kommenden Staats⸗ 
h chuldſcheine, wegen Realiſirung derſelben, in Corre⸗ 
wenden einlaſſen kann, ſo muß denſelben überlaſſen 
erden, dieſe Effekten an die ihnen zunächſt gelegene 
Wegterunge- Haupt Kaffe zur weiteren Beförderung an 

Controle der Staats⸗Papiere einzuſenden. 

lin, den 19. Februar 1840. 

5 Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Gather. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 
19 Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung vom 

Februar c. wird für die Beſitzer von Staatsſchuld⸗ 
vn Deinen im hieſigen Regierungs- Bezirk bemerkt, daß 
Er darin erwähnte Verzeichniß der bei der 14ten Ver⸗ 
dalang gezogenen, gekündigten und am 1. Juli c. nach 
in Nennwerthe von der Controle der Staats⸗Papiere 
k r einzulöfenden Staatsſchuldſcheine, im Geſammtbe⸗ 
age von 920,000 Rthl. nach ihren Nummern, Buch): 
* und Geldbeträgen dem 13ten Stück unſers Amts⸗ 
lattes als beſondere Beilage angeſchloſſen iſt. 
lr Auch kann dieſes Verzeichniß ſowohl in der Regi⸗ 
kratur des Regierungs⸗Sekretär Fendler, als auch in 
0 Rendantur des Amtsblattes, Urſulinerſtraße Nr. 6, 
o wie bei dem Regierungs⸗Botenmeiſter Böger einge⸗ 
en werden. Bei der Einlöſung dieſer Staatsſchuld⸗ 
Scene bleibt es wie bei der letzten Verlooſung den 
Oberhalb Berlin wohnenden Beſitzern von ſolchen Staats⸗ 
ste albfcheinen überlaſſen, dieſe an die ihnen zunächſt 
ame Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzugeben, von wel⸗ 
Wale ſodann an die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe zur 
Sta, lation zu befördern find, wogegen die Controle der 
iin alspapiere auch diesmal nur die ihr von den in Ber⸗ 
Aug wefenden Inhabern präfentirten Staatsſchuldſcheine 
Ahlen wird. 


Nr. 4 bis 8 über die 


in der Minorität, die Kammer aufgelöſt werden möchte, 
wird von den meiſten Pariſer Privat⸗Correſpondenzen, 
die man in hieſigen Kreiſen für verläßig erachtet, noch 
me hr, als blos in Zweifel gezogen. Somit ſtände denn 
eine neue Kabinetkriſis vor der Thüre, deren Entwicke⸗ 
lung um ſo bedenklicher erſcheint, als die minifteriellen 
Capacitäten theils verbraucht, theils von der Beſchaffen⸗ 
heit ſind, daß ſie mit den Beſtrebungen des unwandel⸗ 
baren Gedankens faſt in offenem Widerſpruch ſtehen. 
Die h. deutſche Bundes verſammlung hat ſeit 
einigen Wochen keine Sitzungen gehalten, was denn 
neuerdings zu dem Gerüchte Anlaß gegeben hat, man 


Demzufolge werden die Beſſtzer der ausgelooſeten 
Staatsſchuldſcheine im Breslauer Regierungs⸗ Bezirk, 
welche die Beſorgung der Realiſation ihrer gekündigten 
und vom Iſten Juli 1840 ab nicht weiter verzinsbaren 
Staatsſchuldſcheine durch die hieſige Königliche Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe wünſchen, hierdurch aufgefordert, die: 
ſelden mit den dazu gehörigen 5 Coupons Ser. VIII. 
Nr. 4 bis 8 mittelſt einer in duplo anzufertigenden 
deutlich ges und unterſchriebenen Nachweiſung mit An⸗ 
gabe der Nummern, Buchſtaben und Geldbeträge und 
einer Specifikation der Zins⸗Coupons an die Königliche 
Regierungs⸗Hauptkaſſe hieſelbſt gegen Rückempfang einer 
Interim⸗ Quittung zur weiteren Veranlaſſung bald 
möglichſt zu übergeben, oder portofrel zu überſenden. 

Die Königl. Regierungs⸗Haupikaſſe iſt zu deren An: 
nahme bis ſpäteſtens den 16. Juni c. angewieſen und 
wird ſolche, ſo weit ſich bei der dlesſeitigen Prüfung 
nichts zu erinnern findet, vorſchriftsmäßig weiter beför⸗ 
dern und nach erfolgter Anweiſung des Nennwerths für 
deſſen Auszahlung zu ſeiner Zeit gehörig ſorgen. Zu⸗ 
gleich werden alle Behörden und Kaſſen unſers Verwal⸗ 
tungsbezirks auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, 
die etwa vorhandenen Beſtände oder Depoſita nachzuſe⸗ 
hen, ob bei denſelben etwa verlooſete Staatsſchuldſcheine 
vorkommen und wenn dies der Fall fein ſollte, die Rea⸗ 
liſation derſelben vorſchriftsmäßig durch Einſendung an 
unſere Regierungs⸗Hauptkaſſe nachzuſuchen. 

Eben ſo werden diejenigen Perſonen, welche Staats⸗ 
ſchuldſcheine als Caution bei uns niedergelegt haben, wenn 
ſich darunter etwa gezogene Staatsſchuldſcheine befinden 
ſollten, hierdurch aufgefordert, uns davon baldigſt An⸗ 
zeige zu machen, damit die Herausgabe derſelben und der 
Umtauſch gegen baar Geld bei Zeiten verfügt werden 
kann. : 

Breslau, den 18, März 1840. 

Königliche Regierung. 


Inland. 


Berlin, 22. März. Se. Maj. der König haben 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Schepers zum Direktor 
des Land: und Stadtgerichts in Paderborn Allergnädigſt 
zu ernennen geruht. — Se. Majeſtät der König haben 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ludwig zum Kreis⸗ 
Juſtizrath des Kreiſes D. Crone Allerhöchſt zu ernennen 
geruht. — Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Cremer in Alt: 
Landsberg iſt zugleich zum Notar in dem Departement 
des Kammergerichts beſtellt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Großherzogl. 
Mecklenburg⸗Schwerinſche General⸗Lieutenant und Gou⸗ 
verneur von Ludwigsluſt, von Both, von Hannover, 


Deutſchland. 


München, 17. Maͤrz. Dieſen Morgen halb 9 
Uhr verſchied nach längeren Leiden im Alter von 58 
Jahren der Königl. Baieriſche Finanz⸗Minſſter, Groß⸗ 
kreuz, Comthur und Ritter verſchiedener Orden ꝛc., Dr. 
Ludwig von Wirſchinger. Er war, zu Stadtamt⸗ 
hof bei Regensburg geboren, der Sohn bürgerlicher 
Eltern. 5 (A. Z.) 
Frankfurt a. M., 18. März. (Privatmitth.) Darf 
man anders den Berechnungen der Pariſer Oppoſitions⸗ 

ournale über das Stimmenbverhältniß in den Büreau's der 
Deputirten⸗Kammer vollen Glauben ſchenken, ſo ſchwebte 
über das kaum ins Leben getretene Miniſterium Thlers 
bereits der Todesengel. Daß aber für den Fall, es bliebe 
daſſelbe bei der Abſtimmung über die geheimen Fonds 


rath Stieler von Berlin, deſſen Plan für das neue 
Börſengebäude bekanntlich den erſten Preis erhielt, traf 
geſtern hier ein. Derſelbe wird zwar nicht die Ausfüh⸗ 
rung diffes Plans in Perſon ſelber leiten, was ſchon 
wegen ſeiner Stellung im preußiſchen Staats dienſte nicht 
füglich geſchehen kann; gleichwohl hat die Bau⸗Commiſ⸗ 
ſion die Anmefenheit dieſes geſchickten Architekten veran⸗ 
laßt, um ſich mit demſelben noch über einige an dem 
Plane zu bewirkende Abaͤnderungen zu benehmen, ſo 
wie auch um einige nähere Erläuterungen von ihm für 
für denjenigen Techniker zu erhalten, der mit der Aus⸗ 
führung beauftragt werden wird, in deſſen Betreff je⸗ 
doch noch keine Wahl erfolgt iſt. — Geſtern hielt das 
Comité zur Feier des vierhundertjährigen Ju⸗ 
biläums der Erfindung der Buchdruckerkunſt 
eine General⸗Verſammlung, wo unter Anderen auch die 
Modelle der aus ſieben Figuren deſtehenden Gruppe vor⸗ 
gezeigt wurden, welche die Tribüne ſchmücken werden, 
auf welcher die Haupthandlung des Feſtes ſtatthaben 
ſoll. Man glaubt, es dürfte nun in Kürze zur Ver⸗ 
öffentlichung des Definitiv⸗Programs kommen, über deſ⸗ 
ſen Beſtimmungen in der Zwiſchenzeit Verhandlungen 


miſſion gepflogen wurden. Es wäre damit auch wohl 
nicht zu ſäumen, da nur noch etwa drei Monate bis 
zur Feſtesfeier in der Mitte liegen, wozu die Anſtalten, 


wie man hört, die zu dem Behufe veranſchlagten Geld⸗ 
mittel keineswegs zur Verfügung bereit find. — Die 
Frankfurter Mozartſtiftung hat kürzlich wieder ihren 
Fond um ein Namhaftes vergrößert und würde, da 
nunmehr derſelbe auf 10,000 Fl. angewachſen ift, ſofort 
ins Leben treten können, wenn es ihr nur nicht an 
Gelegenheit fehlte, ihr Kapital, in Gemäßheit der ſta⸗ 
tutariſchen Beſtimmungen, zu 4 pCt. jährlicher Zinſen 
anzulegen. Sie vermochte nämlich auf erſte Hypothek 
von Grundſtücken ein Kapital von 6000, Fl. nicht hö⸗ 
her als zu 3%, pCt. anzubringen; das Uedrige aber ift 
einſtweilen zum Ankauf von hieſigen Staatsobligationen 
verwendet worden, deren Curs über Pari ſteht, die aber 
gleichwohl nur 3 ½ pGe, Zinſen jährlich abwerfen. Dem: 
nächſtige neue Einnahmsquellen eröffnen ſich ihr jedoch 
durch ein Concert, das in Darmſtadt zum Vortheil der 
Stiftung gegeben werden ſoll, und ſodann durch die 
Herausgabe einer Manuſcript⸗Sammlung von muſikali⸗ 


die ſich im Beſitze des Vorſtandes der Stiftung befin⸗ 
den und die echte Originalien find, Es find darunter 
handſchriftiſche Ardeiten der berühmteſten deutſchen Ton⸗ 
feger, eines Mozart, Beethoven u. ſ. w., begriffen, die 
als fac simile abgedruckt oder lithographirt werden ſol⸗ 
len. Die am jüngſt verwichenen Freitage auf dem hieſi⸗ 


mit der zu dem Behufe ernannten hohen Senats Com⸗ 


dürfe der Rückkunft des H. Bundespräſidial⸗Geſandten 
noch vor den Oſterfeiertagen entgegen ſehen. — Hofbau⸗ 


* 


nach dem erſten Programms-⸗Entwurfe zu ſchließen, eben 
ſo zeitraubend als koſtſpielig ſind, bis jetzt aber 5 5 
[ 2 


ſchen Compoſitionen und Abhandlungen über Tonkunſt, 


gen Theater zum Vortheil der befragten Stiftung ge: 
gebene muſikaliſche Aufführung, deren intereſſanteſter 
Theil das vom Kapellmeiſter Molique aus Stuttgart 
komponirte und ausgeführte Violinconcert war, hat ei⸗ 
nen Reinertrag von etwa 500 Fl. geliefert. — Bei ei⸗ 
nem hieſigen Juwelier befindet ſich jetzt der Schmuck 
der Gattin des ruſſiſch⸗kaiſerlichen Oberjägermielſters 
Demidoff, der ſeit vorigem Spätherbſte feinen zeit: 
weiligen Aufenthalt in Frankfurt genommen hat, in eis 
ner Faſſung begriffen, deſſen Werth von Kennern auf 
eine Million Gulden geſchätzt wird. — Im Han⸗ 
delsbereiche hat ſich dieſer Tage ein Vorfall zugetragen, 
der ſeiner Seltſamkeit wegen Erwähnung verdient. Ein 
jüdiſcher Papierſpekulant vermochte bei der Abrech⸗ 
nung für Mitte Monats ſeine Verbindlichkeiten nicht zu er⸗ 
füllen. Indeß trat deſſen Familie dazwiſchen u. bezahlte faͤmmt⸗ 
liche Differenzen, deren Geſammtbetrag auf 38,000 Fl. 
beiläuſtg angegeben wird. Zugleich aber wurde den Be⸗ 
thelligten erklärt, daß eine ſolche Dazwiſchenkunft jetzt 
zum letzten Male ſtattgehabt, indem die frühern wieder⸗ 
holt zur Ehrenrettung des Namens von ihr dargebrach⸗ 
ten Opfer ſich bereits auf mehr als 130,000 Fl. be⸗ 
liefen und die Familie daher ein Meiteres zu thun, ſich 
nicht vermüßige finden könnte. — Mit dem 1. April 
erſcheint hier eine neue Zeitſchrift, von der wöchent⸗ 
lich drei halbe Bogen in Hochquart herauskommen ſol⸗ 
len. Sie wird von dem Improviſator Langenſchwarz 
redigirt. Eine Probe⸗Nummer davon wurde in dieſen 
Tagen herausgegeben. Hiernach zu urtheilen, ſcheint ſich 
das Blatt nicht ausſchließlich auf Belletriſtiſches zu be 
ſchränken, ſondern auch politiſche Raiſonnements mit in 
feinen Bereich ziehen zu wollen. 

Göttingen, 13. März. Seit acht Tagen circulirt 
bei ſämmtlichen Mitgliedern der Univerſität, ſofern fie 
Profeſforen oder dieſen gleichſtehend find, ein Reſcript 
hohen Univetſitätscuratortums, worin in den gnädigſten 
Ausdeücken die Univerſität gelobt wird, daß fie gewählt 
habe; zugleich iſt im Auftrage Sr. Maj. verſichert, al⸗ 
les Vergangene ſolle vergeſſen ſein. Während alle Uebri⸗ 
gen dieſem Schreiben ein bloßes »1d i oder ihren Na⸗ 
men beigefligt, haben zwei wirkliche Mitglieder der me⸗ 
dieiniſchen Fakultät, Langenbeck und Marr, unterſchrie⸗ 
ben: „mit dem größten Vergnügen geleſen.“ 
Uebrigens iſt nicht Ritter, ſondern Gieſeler als 
Prorektor beſtätigt, wie dies nach den Vorgängen 
vom 21. Febr. auch das Wahrſcheinlichere war. Die 
Vorleſungen an der Univerſität werden erſt in der 
mit dem 22ſten d. M. beginnenden Woche geſchloſſen, 
worauf diesmal ſtreng gehalten werden ſoll, da jeder 
Lehrer, nach einem ſchon vor einigen Wochen eingegan⸗ 
genen Reſkript des Curatoriums, ſelbſt anzeigen muß, 
an welchem Tage er ſeine Vorleſungen beendigt habe. 

— Die als Broſchüre abgezogenen Verhandlungen der 
ſächſiſchen Kammer über die hannover 'ſchen Verfaſ⸗ 
ſungs angelegenheiten wurden verboten, und werden 
ſchon deshalb, wie auch die neueſten Verhandlungen der 
großherzogtich heſſiſchen Kammer, mit großer Geſpannt⸗ 
heit in den Tagesblättern geleſen. (A. A. 3.) 

Harburg, 16. März. Eine große Anzahl der an⸗ 
geſehenſten Bürger unſerer Stadt haben den Bürger: 
Repräſentanten und Wahlmännern das nachſtehende 
Schreiben überreicht: „Die unterzeichneten Bürger der 
Stadt Harburg haben die Erklärung geleſen, welche Sie 
in Ihrer Stellung auszusprechen ſich verpflichtet fühl⸗ 
ten, als Sie zur Vornahme einer Ergänzungs⸗Wahl 
zu der allgemeinen Staͤnde⸗Verſammlung aufgefordert 
wurden. Bei dieſer Gelegenheit fühlen wir uns gedrun⸗ 
gen, Ihnen die Gefühle der Freude und des Dankes zu 
bezeugen, wovon wir erfüllt find, daß wir in unferen 
Vertretern Männer gefunden, welche das auf ſie geſetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen und welche ſich nicht 
ſcheuen, einfach und kräftig, nicht verführt durch klein⸗ 
liche Intereſſen, ihre wahren Geſinnungen auszuſprechen. 
Gleichergeſtalt haben auch die in Ihren früheren Erklä⸗ 
rungen, welche Sie bei den höchſten Behörden zur Wah⸗ 
rung der Rechte des Landes und unſerer Stadt abzu⸗ 
geben durch die Verhältniſſe gezwungen wurden, ausge⸗ 
ſprochenen Geſinnungen unſern ungetheilten Beifall ge⸗ 
funden.“ — Auch ift folgende gedruckte obrigkeitliche 
Bekanntmachung jedem Bürger heute infinuirt worden: 
„K. Landdroſtei hat uns in Folge höherer Anordnung 
eröffnet, daß, da am 2ten d. M. die Wahl eines De⸗ 
putirten der hieſigen Stadt zur zweiten Kammer der 
allgemeinen Stände⸗Verſammlung von dem Wahl⸗Kol⸗ 
legium abgelehnt fei, das Wahl⸗Kollegum aufzulöſen und 
zunächſt für dle nicht gewählt habenden Wahlmän⸗ 
ner, deren Weigerung zu wählen eine Verzichtlei⸗ 
ſtung auf das ihnen ertheilt geweſene Wahlmandat 
in ſich ſchließe, andere Wahlmänner, zu wählen feien, 
und iſt uns der Befehl geworden, von der dazu berech⸗ 
tigten Bürgerſchaft vier andere Wahlmänner erwählen 
zu laſſen.“ Zur Ausführung dieſes Auftrages wird bie 
zur Wahl berechtigte Bürgerſchaft unter dem 14ten d. 
vom Magiſtrate vorgeladen, folgenden Donnerſtag und 
Freitag zu Rathhauſe zu erſcheinen, um die ausgefalle⸗ 
nen Wahlmänner durch neue Wahlen zu erſetzen, und 
ſollen fernerer höheter Anordnung zufolge außer dem 
Wahlmanne zwei Etſatz- Wahlmänner zugleich mit ge⸗ 
wählt werden. — Als zuvor den Bürger Repräſentan⸗ 
ten und Wahlmännern in einer auf den heutigen Mor⸗ 


450 


gen angeſetzten Plenar⸗Verſammlung die Auflöſung des 


dermaligen Wahl⸗Collegiums von Seiten des Magiſtrats 


eröffnet ward, wurde folgender Antrag von einem der 
Erſteren gemacht: „Man trage darauf an, daß das 


Wahl⸗Collegium als ſolches, gegen die Auflöfung beim 


Kabinet remonſtrire, mit der Bemerkung, daß man even- 


tualiter dagegen proteſtire, und dieſes Verfahren ſowohl 


bel der allgemeinen Stände⸗Verſammlung, als auch dem 
Bundestage zur Anzeige bringen müſſe; denn da die 
dermalige Stände⸗Verſammlung nicht aufgelöfet feh, fo 
könnten auch die dermaligen Wahl⸗Collegien nicht auf 
gelöſet werden; es müſſe über dieſen Antrag abgeſtimmt 
werden und die Maſorität müſſe entſcheiden.“ Von 
Seiten des Magiſtrats wurde indeſſen zurückgegeben, daß 
man nach dem eingegangenen höheren Befehle gar keine 
Anträge oder Proteſte an oder auch nur zu Protokoll 
nehmen dürfe und wurde alſo das Wahl⸗Collegium da⸗ 
mit aufgelöſt. — Unter ſolchen Umſtänden dürfte 
denn freilich auch von unſerer Stadt eine De 
putirten⸗Wahl erreicht werden. (H. K.) 

Hannover, 17. März. Se. K. Maj. haben dem 
K. preußiſchen außerordentlichen Abgeſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter, General⸗Major Freiherrn v. Ca⸗ 
nitz, dem Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſchen Ober⸗ 
Stallmeiſter v. Bülow, dem Großherzogl. Mecklenb.⸗ 
Schwerinſchen General⸗-Major v. Pens, ingleichen dem 
Genral⸗Lieutenant Aug. von der Busſche in Stade, 
dem General⸗Major Freih. v. Baring, dem General⸗ 
Major Hans von der Busſche, dem Ober-Stallmel- 
ſter v. Spörcken, dem General⸗Major Freih. v. Krau⸗ 
chenberg, dem General-Major und General-Adjutan⸗ 
ten v. Linſingen, dem General⸗Lieutenant Grafen Fer⸗ 
dinand v. Kielmannsegge, den Gen. Lieut. Hier, von 
der Decken, und dem General⸗Major v. Bock das 
Großkreuz des Guelphen⸗Ordens ertheilt. Fer⸗ 
ner ſind 8 Kommandeurs und 11 Ritter deſſelben Or⸗ 
dens ernannt. 

Hannover, 19. März. Die Sitzungen der 
Stände⸗Verſammlung haben heute begon⸗ 
nen; die erſte Kammer war gleich vollzählig, die 
zweite wurde es nach längerem Warten und durch die 
Beeldigung drei neugewählter Mitglieder, der Abgg. 
Wachsmuth, Lobſtöter und Dommes, wodurch die Zahl 
der Anweſenden auf 38 ſtieg. Der neue Ver⸗ 
faſſungsentwurf wurde mitgetheilt, und es 
gelangte auch ein ausführliches Königl. Schrei⸗ 
ben an die Verſammlung, durch welches die Mi⸗ 
noritätswahlen gerechtfertigt werden ſollten. Abg. Wachs⸗ 
muth ſoll einen Antrag auf die Bitte um Auf⸗ 
löſung angekündigt haben. 


Oeſter reich. 


Wien, 20. März. (Privatmitth.) S. M. der 
Kaiſer hat Sr. M. dem Könige von Sachſen, der 
bereits Ritter des goldenen Vließes iſt, zum Ritter 
des Großkreuzes vom St. Stephans⸗Or dens er⸗ 
nannt. f 

Peſth, 15. März. (Privatmitth.) Unſer diesma⸗ 
liger Joſephi-Markt nimmt ganz den Gang, wie in 
den beiden letzten Jahren, d. h. er geht flau und wird, 
wenn er mit Ablauf dieſer Woche zu Ende ſein wird, 
keine ſonderlichen Reſultate liefern. Die Zu⸗ und Ab⸗ 
fuhren ſind wiederum durch die ſchlechten Wege ſehr er⸗ 
ſchwert. In Waaren wurden nur mit ordinären Tä⸗ 
chern in dieſen Tagen bedeutende Geſchäfte nach dem 
Orient gemacht, die ihre Rückwirkung auf die gemeinen 
und niedrig mittlern Wollſorten zeigen, denn dieſe wer⸗ 
den, wie auf den letzten beiden Märkten, fleißig gekauft. 
Man honorirt dabei vorzüglich eine blanke Waͤſche, weil 
die Fabrikanten ſich immer mehr überzeugen, daß dieſelbe 
für ſie in jeder Art vortheilhaft ſei, indem Wolle, die 
eine ſolche hat, auch wenn ſie eine Zeit lang lagern 
mußte, bei der Fabrikwäſche ſich viel beſſer macht, wie 
trübe gewaſchene, welche durchaus nicht das reine Llüſter 
von jener bekommen will, und folglich auch das Färben 
ſchwieriger macht. In feinen Wollen will immer noch 
nichts flott werden, weil einerſeits die Verkäufer ſich 
nicht entſchließen können, die angebotenen niedrigen Preiſe 
anzunehmen, und andererſeits die Käufer äußerſt behut⸗ 
ſam auftreten, und ihre Unterſuchungen und Nachfragen 
in den Wolledepots mehr ein Recognosciren, als Ernſt 
für das Geſchäft anzeigen. Auf die weiße Wäſche der 
Wolle hat die Erfindung des Waſchmittels des Herrn 
Preyß und der Herren Straßer und Heckſch ent⸗ 
ſchiedenen Einfluß, und wenn man es auch nur theil⸗ 
weiſe in den Heerden bei denjenigen Exemplaren anwen⸗ 
det, welche vor allen ſchwer rein zu waſchen find, fo 
giebt dies doch den Schuren ein viel empfehlenderes An⸗ 
ſehen, als wenn ſie, wie dies ſonſt der Fall war, mit 
ſolchen, faſt ſchwarzen Vließen, durchſetzt waren. — Es 
iſt zu wünſchen, daß die Zänkereien, welche die ge⸗ 
dachten Herren bis jetzt mit einander gehabt und veröf⸗ 
fentlicht haben, die gute Sache nicht verdächtigen mögen. 
Herr Straßer und Herr Heckſch haben ſich neuerdings auf 
eine kalte derartige Wollwäſche patentiten laſſen, und 
zeigen Diefelbe im hieſigen Tageblatte unterm 12. März, 
wie gewöhnlich, etwas pomphaft an. Sachverſtändige 
aber und insbeſondere Chemiker rathen dabei zur Vor⸗ 
ſicht, weil, wenn eine kalte derartige Mäfche. effectuiren 
ſoll, nothwendigerweiſe ätzende Subſtanzen angewandt 
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werden müffen, die offenbar die Wolle angreifen werden. 
Mühe und Umſtändlichkeit würde dabei freilich viel er⸗ 
ſpart, aber der Gewinn wäre dennoch ein ſehr ſchlechter 
wenn man ſich damit die Wolle verdürbe und die Käu⸗ 
ſer damit in Verluſt ſetzen ſollte. Herr Preyß erbietet 
ſich ebenfalls, fein Waſchmittel auf kalte Anwendung 
einzurichten, iſt aber ehrlich genug, zu geftehen, daß 5 
unvermeidlich ſei, daß die Wolle nicht dadurch leiden 
ſollte. Alle vorſichtigen und beſonnenen Schafzüchtet 
bleiben daher dei der zeither als bewährt gefundenen 
warmen Wäſche. 


Großbritannien. 


London, 17. März. In der vorigen Woche wurde 
dem Parlament eine vergleichende Ueberſicht Über 
den Belauf des auswärtigen Handels und det 
Schifffahrt Großbritanniens und Irland 
während der Jahre 1838 und 1839 vorgelegt 
Es ergiebt ſich daraus, daß im vorigen Jahre über a 
Millionen Quarter fremdes Getreide eingeführt wurden, 
nämlich 2,634,356 Quarter Weizen, 1,667,233 Qua” 
ter anderes Getreide und 844,000 Centner Mehl. Der 
Geldwerth hiervon würde, wenn man den Weizen im 
Durchſchnitt zu 55 Sh. den Quarter, Gerſte und 0 
fer zu 20 Sh., Roggen, Erbſen und Bohnen zu 0 
Sh. und Mehl zu 50 Sh. den Sack annimmt, über 
10 Millionen Pfd. St. betragen. — Die Einfuhr a 
Weſtindien hat ſich im Jahre 1839 gegen 1838 iM 
Zucker um 698,562 Gtr. und im Kaffee um 6,666, 
Pfd. vermindert; indeß wurde dafür mehr Kaffee über 
das Kap eingeführt, ſo daß der Verbrauch dieſes Arth 
kels im vorigen Jahre gegen das vorhergehende doch noch 
zugenommen hat; Zucker jedoch wurden 515,377 Et, 
weniger verbraucht. Auch die Einfuhr von Baum 
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika war im 
Jahre 1839 geringer als 1838; in dieſem betrug fr 
460 Millionen Pfd., in jenem nur 353 Millonen 
Die Einfuhr von Wolle und Seide hat ſich nich 
vermindert. Eier ſind im vorigen Jahre über 95 Mil⸗ 
lionen eingeführt worden, und auch in Thee, Wel 
Spirituofen, Gewürzen und Früchten hat der Verbr 
nicht abgenommen. Die Aus fuhr ſtellt ſich men 
ſehr günſtig; fie hat nur in Baumwollen⸗ und Leinen 
Garn, in Wolle, Zinn⸗Platten, Glas und Salz um 
Weniges abgenommen; dagegen iſt ſie in 12 anderen 
Haupt⸗Ausfuhr⸗Artikeln im Jahre 1839 gegen 1838 
nicht unbedeutend geſtiegen, in Baumwollen⸗Fabrlkat 
Pfd. St. an Werth auf 17,694,3 
Pfd. St., in Wollen⸗Fabrikaten von 5,796,000 auf 
6,278,090 Pfd. St., in Leinen⸗Waaren von 2,730,272 
auf 3,922,488 Pfd. St., in Seiden ⸗Waaren von 
777,280 auf 865,768 Pfd. St., in Wollen⸗Garn von 
384.536 auf 401,188 Pfd. St., in Eſſen und Stohl 
von 2,535,692 auf 2,702,738 Pfd. St., in Kup 
und Meſſing von 1,221,732 auf 1,293,977 Pfd. 
in Blei von 154,126 auf 195,640 Pfd. Sterl., 
Zinn⸗Barren von 101,846 auf 112,620 Pfd. Stel / 
in Euren Waaren von 1,498,327 auf 1,819,000 P 
St., in irdenen Waaten von 651,349 auf 768435 
Pfd. St. und in Kohlen von 485,950 auf 543, 
Pfd. St. Die Geſammt⸗Zunahme in Wollen⸗, W 
wollen⸗, Seiden⸗ und Linnen⸗Waaren belief ſich 5 
36,090,107 gegen 38,105,051 und in Metall un 
Mineral⸗Waaren auf 8,371,408 gegen 7,686,333 
Sterling. 

Der Herzog von Montfort (Hieronymus Benapatl 
und ſeine Familie haben ſich auf einem Antwerpen 
Dampfſchiff wieder nach dem Kontinente eingeſchifft. 

Ungeachtet der miniſteriellen Erklärungen wird 25 
der Tory⸗Preſſe der Krieg gegen China als gern 
betrachtet. „Die Thee⸗Kaufleute und Spebuanten f 
der Standard, „ſehen der nächſten Poſt aus Chi 
Spanmung entgegen. Es geht das Gerücht, die Kein 
ſiſche Regierung habe Kaperbriefe ausgegeben, das ni 
ſchwärme von ihren Krlegs⸗Oſchunken, und es 
ſchon viel Britiſche Handelsſchiffe und Britiſches Ca 
thum von ihnen zerſtört worden.“ Das Co ft 
Journal giebt folgendes Verzeichniß der Schi 
die bereits abgeſegelt ſind oder noch abſegeln ſollen . 
gegen China zu operiren, als authentiſch: „Der Man 
heim“ von 74 Kanonen fegelte direkt von Portemtzz 
nach China am 17. Februar; der „Melville“ von g 
K. vom Cap, der „Wellesley“ von 74 K. von dei den 
difchen Station, die „Blonde“ von 46 K. direkt K. 
Plymouth am 26. Februar, die „Druid“ von g; 
vom Cap über Sidney am 6. November, der Bi 7 
des“ von 18 K. direkt von Plymouth am 23. 5 
der „Nimrod“ von 20 Kanonen von Plymouth die 
24. Februar mit Inſtruktlonen für Admiral Eulot nr 
„Modeſt“ von 18 Kanonen vom Cap am 8. N 
ber, der „Wanderer“ von 18 Kanonen von PIE an 
am 12. Februar nach dem Cap mit dem Befehl ab⸗ 
Admiral Elliot, ſogleich mit allen feinen Corr men. 
zuſegeln und das Kommando in China zu erne 
Außer dieſen Schiffen iſt noch eines von 74 Kat 
abgefertigt worden, und in Ports mouth wan Kone 
„Plque“ von 38 und die „Andromache“ von gehen 
nen auf Befehle. Von der Indiſchen Station, idee 
10 Schiffe von 18 bis 28 Kanonen ab, ein 


f Glen Marine; vom Cap 2 Schiffe von 18 Kano⸗ 
5 von der Süd⸗Amerlkaniſchen Station 2 von 18 
2 28 Kanonen, von Neu⸗Südwales 2 von 18 und 
f in Fanonen. 
hee Sloſteis und die „Queen,“ dem Expeditionsge⸗ 
ader anſchließen. 


ihr Mehrere Tory: Blätter behaupten, daß die Königin 
h Bequemlichkeit ihrer katholiſchen Vetwandten eine 
t oliſche Kapelle in Windſor bauen laſſen wolle. 
et angebliche Plan veranlaßt jene Blätter wieder zu 
eigen religiöſen Diatryben. — Zu Kendal in Weſt⸗ 
fan land hat ſich eine Geſellſchaft gänzlicher Enthalt⸗ 
Umkett von Schnupf⸗ und Rauchta back gebildet. 
Im Gardener's Magazine wird eine Methode mit⸗ 
Seit, wie man jetzt für einen Penny Porto mehrere 
undert Proben von Sämereien mit der Poſt von 
em Ende des Königreichs bis zum anderen verſenden 
* Die eine Seite des Briefes ſoll in ſo viel Fä⸗ 
ner eingetheilt, in jedes derſelben einige Samenkörner 
Si Gummi aufgeklebt, die Sorte darüber gefchrieben 
d dann das eine Brief⸗ Blatt mit dem anderen be⸗ 
Wen an den Rändern zuſammengeklebt werden. Na⸗ 
92 würde dies aber nur bei ganz kleinen und leich⸗ 
Sämereien möglich ſein. 


Frankreich. 


Paris, 17. März. Der Graf von Luxburg, 
Arttpenticer Geſandter und bevollmächtigter Mini⸗ 
u des Königs von Baiern, hat geſtern dem Könige 
e Privat⸗Audienz feine Beglaubigungsſchreiben 

reicht. Nach der Königlichen Audienz ward der 
Graf von Lurburg von der Königin und den Prinzen 
und Prinzeſſinnen der Königlichen Familie empfangen. 
eh die Kommiſſton über die geheimen Fonds hat, 
I „Moniteur pariſien“ anzeigt, zu ihrem Präſi⸗ 
9 den Grafen Defitte und zu ihrem Sekretär 
x Havin gewählt. (Das Minifterium Thiers hat 
Du cc die Majorität in der Kommiſſion für ſich.) 
Po Conſeilspräſident und der Minifter des Innern 
fh den in der morgenden Sitzung dieſer Commiſſion er: 

einen, um die etwa erforderlichen Explikationen zu 
8 Der König der Belgier und die Her⸗ 
Gin von Kent, Mutter der Königin Victoria von 
roßbritannjen, beabſichtigen nach Frankreich zu kom⸗ 
m; um der Vermählung des Herzogs von Nemours 
bein Prinzeſſin Victoria von Sachſen⸗Coburg⸗Cohary 
5 "wohnen. Die Herzogin von Kent wird ſich nach 
Me Mel begeben, um die künftige Herzogin von Mes 
urs nach Paris zu begleiten. 

Das Steigen der Franzöſiſchen Fonds hat 
beute mit ungewöhnlicher Heften ade Ri; 
daß irgend Jemand einen eigentlichen Grund für dieſe 
Steigerung anzugeben weiß. Die Zproc. Rente iſt von 

40 auf 83.85 und die öproc. von 113. 25 auf 
18.88 geſtiegen. Man fürchtet, daß die nächſte Li⸗ 
duldation nicht ohne bedeutende Unglücksfälle vorüber ge: 
hen werde. 


Spanien. 


en Nabrid, 10. März. Die Truppen der Divi⸗ 
N Balboa, welche unmittelbar nach Erſcheinung der 
15 onnanz, die Madrid in Belagerungsſtand er⸗ 
wen nach der Hauptſtadt gerufen worden waren, find 
hoff, Morgen von hier wieder abmarſchirt. Man 
du. daß die Dinge allmählig wieder in ihr gewöhnli⸗ 
fh Geleiſe zurückkehren werdeu und der Belagerungs⸗ 
Kr bald aufhöre. — Der Brigadier Ramirez hat 
Wer Provinz Guadalajara einen glänzenden Sieg 
den die Factjoſen davon getragen. Dem Feinde wur⸗ 
G eine große Anzahl Leute getödtet; auch verlor er viele 
elne. — Der Senat hat ſich geſtern durch die 
Anung feiner, Sekretalte definitiv conſtituirt. 


an Von der Pyrenäengerenze wird berichtet, daß 
Rn gen Mittwoch vier ſchwer mit Geld beladene 
A en durch Oleron gekommen; die Summe belief ſich 
da Million; ſie iſt eine erſte Sendung eines von 
Bags Davantes für Rechnung der ſpanſſchen Regierung 
dag klirten Ansehens. Es iſt dies Geld zur Bezahlung 


Rn gen Soldes der Truppen Eſpartero's bes 


Portugal. 


Liſſaben, 9. März. Die Auflöſung der Cor⸗ 

hat nicht viel Aufregung hervorgerufen, und nur der 
tn angel ſetzt dieſelben in Verlegenheit. Die Regle⸗ 
Mn hat ihre Pläne, ſich bei den nächſten Wahlen die 
Kaſoxität zu ſichern, damit begonnen, daß ſie allen Ge⸗ 
denen dminiftratoren und anderen Lokal⸗Behörden, von 
der 


weh ppoſttion handelten, den Abſchied gegeben, und 
teren Offizeren, bel denen fie gleiche Geſinnungen 
„ihr Kommando genommen. Unter Letzteren 
e d ſich der Oberſt Fontoura, der durch feine Er⸗ 
n die Guerllla's in Algarbien bekannt iſt, und 
Aa entſproſſene Popularität ſeine Entlaſſung 


1775 


du 


‘ 


Auch ſollen ſich 2 große Dampfſchiffe, 


fie wußte oder glaubte, daß dieſelben im Intereſſe 
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bereits eine Deputation von Offizieren, an ihrer Spftze 


der Graf das Antas, zum Kriegs⸗Miniſter. begeben und 
ihn nach den Gründen gefragt, weshalb ſo viele Offi⸗ 
ziere, und beſonders einer, der dem Lande fo wichtige 
Dienſte geleiſtet, wie der Oberſt Fontoura, abgeſetzt 
worden. Man glaubt, daß in Folge deſſen wenigſtens 
die Entlaſſung dieſes Letzteren werde zurückgenommen 
werden. Den Graf das Antas von ſeinem Kommando 
in Porto und den Nordprovinzen zu entfernen, hat man 
nicht gewagt; es iſt im Gegentheil ein amtlicher Befehl 
in der Hof:Zeitung erſchienen, der ihn auffordert, au 
feinen Poſten zurückzukehren, den er verlaffen hatte, um 
ſeinen Pflichten als Senator zu genügen. Der Gemahl 
der Königin ſoll es jedoch als eine perſönliche Gunſt 
von ihm erbeten haben, daß er bis zum Schluß der 
Wahlen in Liſſabon bleiben möchte, und er ſoll darauf 
eingegangen ſein, aus Beſorgniß, daß die Regierung ihn 
abſetzen möchte, wenn er ſie auf das Aeußerſte triebe. 
Während die Miniſter mit -forhen Vorbereitungen zu 
den Wahlen beſchäftigt ſind, haben die Ultra's und Mi⸗ 
gueliſten ſich zu einem Operatjonsplan gegen die Regie: 
rung vereinigt. In der vorigen Woche wurden don 
Deputationen der Klubs dieſer beiden Parteien in dem 
Hauſe eines in ſeiner Provinz ſehr einflußreichen Mi⸗ 
gueliſtiſchen Edelmanns mehrere geheime Verſammlungen 
gehalten. Das Ergebniß derſelben war eine Offen fiv⸗ 
und Defenſiv⸗Allianz gegen das jetzige Miniſterium ins⸗ 
beſondere und gegen die gemäßigte oder chartiſtiſche Par⸗ 
tei überhaupt. Dieſes Bündniß gilt für ſehr ſtark, und 
wenn ſich die Migueliſten im ganzen Lande demſelben 
aufrichtig anſchließen ſollten, ſo glaubt man, daß es 
dem Einfluß, welchen die Regierung durch ihre neuer⸗ 
nannten Beamten auszuüben vermöchte, mehr als dat 
Gleichgewicht halten dürfte. Die minifterielle Partei 
ſcheint dies auch ernſtlich zu fürchten, denn einige ihrer 
Zeitungen haben lange Artikel an die Migueliſten ge⸗ 
richtet, um dieſelben wenigſtens zur Neutralität zu be⸗ 
wegen, wenn ſie nicht auf die Seite der Regierung 
übergehen wollten, welches Letztere wohl ſo bald nicht 
zu erwarten iſt. (St. ⸗Z.) 


Belgien. 


Brüſſel, 17. März. Nachmittags. Ueber die 
Bildung des Minifteriums iſt noch nichts ent: 
ſchieden. Der König hat Herrn Lebeau abermals 
empfangen. An der Börſe vermuthete man, daß Letzte⸗ 
rer mit der Zuſammenſetzung des neuen Kabinets beauf⸗ 
tragt werden wird. — Herr Duſſardia, Mitglied der 
in Utrecht verſammelten Kommiſſion, iſt unerwartet von 
dort hier angekommen. Wald nach feiner Ankunft hatte 
er eine Unterredung mit dem Finanz⸗Miniſter und als⸗ 
dann eine lange Audienz beim Könige. — Zwei Nie⸗ 
derländiſche Marine⸗Offizlere, die kürzlich einen 
Beſuch in dem Fort Lillo abſtatteten, erhlelten von dem 
jetzigen Belgiſchen Kommandanten dieſes Forts die Wei⸗ 
fung, ſich zu entfernen. Belgiſche Blatter geben ihre 
Verwunderung über dieſes unerklärlſche Verfahren des 
Kommandanten zu erkennen. 


Italien. 


Ancona, 6. März. Ein verdrießlicher Streit iſt 
hier vorgefallen; die handelnden Perſonen hierbei waren 
die Matroſen eines in unſerem Hafen vor Anker lie⸗ 
genden Engliſchen Kutters und mehre Barkenführer. 
Einer der Letzteren wurde, und zwar am Bord des Eng⸗ 
liſchen Schiffes, im Streite getödtet; der Thäter ward 
verhaftet, und iſt des Todtſchlages geſtändig. Darüber 
gerieth nun aber der Engliſche Konſul mit den Lokal⸗ 
Behörden in Streit, und um ſeinen Worten Nachdruck 
zu verleihen, bat er den Gouverneur der Joniſchen In⸗ 
ſeln um ein Kriegsſchiff, welches auch bereits erſchienen 
iſt. Dies an ſich unbedeutende Ereigniß wird gewiß zu 
keinem Bruche der bethelligten Regierungen führen, es 
iſt aber doch immer unangenehm, weil es die Bevölke⸗ 
rung dieſer Stadt in Spannung und Unruhe erhält. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 17. März. In der heute heraus⸗ 
gekommenen außerordemlichen „Kollegial⸗Zeitung“ iſt die 
Rechnungs⸗Ablage der Finanzen für das Jahr 
1838 erſchienen. Das Reſultat dieſer Rechnungs⸗Ab⸗ 
lage, ſagt die hieſige Zeitung, überſteigt im Vergleich 


mit denen von 1835 bis 1837 ſelbſt die kühnſten Er⸗ 


wartungen. Die Staatskaſſe hat nämlich mit ihren re⸗ 
gelmäßigen Einnahmen einen Abtrag auf die Staats⸗ 
ſchuld mit einer kontanten Zahlung von 695,618 Rtht. 
gemacht, ohne Rückſicht auf die Einnahmen der Aktiven 
oder auf den vermehrten Eingang der Rückſtände; aber 
die Staatskaſſe hat deſſenungeachtet, als reinen Ueber⸗ 
ſchuß der regelmäßigen Einnahmungen, eine Summe von 
680,725 Rithl. — Se. Majeſtät haben dem bekannten 
theologiſchen Schriftſteller Mag. Lindberg die perſön⸗ 
liche Cenſur, zu welcher er durch Erkenntniß des Höch⸗ 
ſten Gerichts auf mehre Jahre verurtheilt war, erlaſſen. 


Osmaniſches Neich. 
Konſtantinopet, 4. März. (Privatmitth.) Seit 


ſeht gewagten Schritt machte. Auch hat ſich | Eingang der erſten Nachrichten aus London, nach wel: 


chen Hr. v. Brunnows Miſſion ſchwerlich ein Weber: 
einkommen mit England und andern Mächten zur Folge 
haben wird, hat der franzöſiſche Botſchafter Graf Pon⸗ 
tols allhier wieder Terrain gewonnen, und man bemerkt, 
daß er jetzt von Seiten der türkiſchen Miniſter mit gro⸗ 
ßer Aufmerkſamkeit behandelt wird. Er hatte in den 
letzten 14 Tagen mehrere Unterredungen mit dem Vezir 
und Reſchid Paſcha, und es ſcheint faſt, die Pforte 
wende ſich in ihrer troſtloſen Lage wieder an Frankreich, 
dem man fo viel Einfluß in Alexandrien zuſchreibt. 
Aber auch Lord Ponſondy hat einen großen Sieg über 
feinen Gegner Herrn v. Butenſeff davongetragen, denn 
der griechiſche Patrlarch von dem es hieß, daß er dem 
ruſſiſchen Einfluß verkauft ſei, iſt in Folge der bekann⸗ 
ten Klagen Lord Ponſonby's abgeſetzt (vergl. die vorge⸗ 
ſtrige Bresl. 3.) und nach Nikomedien verwieſen. Es 
iſt bemerkenswerth, daß dem Patriarch nach dem Hatti⸗ 
Scherif von Gulhane geſtattet war, ſich wegen feines 
Hirtenbriefs an die joniſchen Inſeln zu vertheidigen, 
und daß ſeine Abſetzung erſt erfolgte, als die Pforten⸗ 
Miniſter Gewißheit hatten, daß er ſeine hohe Stellung 
verkannt hatte. Jedenfalls iſt dieſe Abſetzung ein wich⸗ 
tiges Ereigniß. — Der nach London beftimmte Bot: 
ſchafter Chekib Effendi geht übermorgen ab. Der Ge⸗ 
ſchäftsträger Nuri Effendi in Paris hat den Befehl er⸗ 
halten, feine Ankunft in London zu hotifictren und einſt⸗ 
wellen den dortigen Conferenzen beizuwohnen. — Es 
iſt Herr v. Zographos kurz vor ſeinem Abgange ge⸗ 
lungen, den projeftirten Handels⸗Vettrag mit Griechen: 
land und der Pforte abzuſchließen. (Vergl. vorgeſtr. Z.) 
Er ſoll den Minkſtern ſehr beruhigende Notizen über die 
neueſte in Athen entdeckte Verſchwörung der Häteria, 
welcher der Divan große Aufmerkſamkeit ſchenkt, mitge⸗ 
theilt haben. 5 2 a 

Alexandrien, 26. Febr. Der durch den Befehl 
zur Organiſation der Nationalgarde im Volke her: 
vorgebrachte üble Eindruck, der die Hinrichtung mehrer 
Individuen zur Folge hatte, exiſtirt nicht mehr. Das 
Volk exerzirt täglich ruhig feine vier Stunden und geht 
dann nach Hauſe. Die Urſache dieſer veränderten Stim⸗ 
mung iſt folgende. Der Scheich Ibrahim, ein Fanatk⸗ 
ker, der bis jetzt immer gegen Mehmed Ali war, iſt 
jetzt für deſſen Sache gewonnen, indem man ihm vor⸗ 
geſpiegelt hat, daß es keineswegs des Paſcha's Abſicht 
ſel, ſich vom Sultan loszuſagen, ſondern daß er immer 
deſſen treueſter Diener ware und daß nur in Gemein- 
ſchaft Beider der Islamismus ſich erhalten könnte, daß 
dagegen die Ruſſen und die Engländer dieſe Ver: 
einigung zu verhindern ſuchten, um die Türkei zu ſchwä⸗ 
chen, damit Rußland ſich Stambuls und die Engländer 
ſich leichter Egyptens bemächtigen könnten. Es wäre 
alſo von feiner Seite die Aufgabe, dies zu verhindern, 
deshalb wäre es jedes 11 5 Muſelmannes Pflicht, ihm 
beizuſtehen, damit dle igion nicht ausgerottet würde. 
Mehrere Predigten des Schelchs haben denn das Ihrige 
gethan, ſo daß jetzt Jeder mit erſtaunlicher Reſignation 
die Waffen ergreift, um gegen „Chriſtenhunde“ zu fech⸗ 
ten. Die Stimmung auf der türkiſchen Flotte, die 
früher gegen Mehmed Ali war, theilt jetzt die Geſin⸗ 
nung des Volks und brennt vor Begierde, ſich gegen 
die Ruſſen zu ſchlagen, die im ganzen Orient auf das 
fürchterlichſte gehaßt find, Aus den Truppen der Egyp⸗ 
tiſchen Marine hat man drei Infanterie⸗Regimenter for 
mirt, aus der Türkiſchen Marine zwei, die ohnedem 
zwei Regimenter Landungstruppen mit ihrer Artillerie 
am Bord hatte, ſo daß alſo im Ganzen ſieben Regi⸗ 
menter und mit der National- Garde hier neun neue 
Infanterie⸗Regimenter formirt worden, die den ganzen 
Tag in und außerhalb Alexandrien exerziren. Man 
kann rechnen, daß ein Zehntel der Mannſchaft Knaben 
von zehn bis 16 Jahren und die Hälfte von biefen 
verſtümmelt ſind. Wenn man erwägt, daß der Araber 
bei feiner geringen Geiſtesfähigkelt und Luft zur Sache 
wenigſtens 6 Monate nöthig hat, um aus ihm einen 
einigermaßen brauchbaren Infanterſſten zu bilden, und 
daß die Franzöſiſchen Gewehre, die man hier fabrizitt 
hat, mit ihrer Munition von der ſchlechteſten Art find, 
ſo läßt ſich leicht ermeſſen, daß dieſe neun Regimenter 
wenig oder gar keinen Widerſtand zu leiſten im Stande 
find, Ein Regiment Jäger mit Büchſen iſt hinrei⸗ 
chend, dieſes Geſindel zu verjagen. Was nun die übri⸗ 
gen Vertheidigungs⸗Maaßregeln anlangt, fo nd dieſe 
unter aller Kritik. Der Paſcha hat keinen einzigen Of⸗ 
fisier, der im Stande iſt, die Vertheſdigung mit auch 
nur einiger Sachkenntniß zu leiten und die Mittel zu 
derſelben anzuordnen. Die höhern Offiziere find voller 
Eigendünkel und Unwiſſenheit; fie glauben, zur Attille⸗ 
rie gehöre weiter nichts, als Kanonen, Pulver und Ku⸗ 
geln; daſſelbe denkt man von der Infanterie, wo man 
zum guten Infanteriſten nur einen Mann mit einem 
Gewehre nöthig habe. Aus dieſen Vertheidlgungs⸗An⸗ 
ſtalten geht alſo hervor, daß man die beiden Flotten 
nicht auslaufen zu laſſen gedenkt, und daß man die 
Engländer, ungeachtet der Üderlegnen Anzahl von Schif⸗ 

„fürchtet. Die Flotten find jetzt ſehr beengt im 

fen, fo nahe als möglich an die Küfte nach der 
Stadt zu zurückgezogen, um ſie gegen das Verbrennen 
ſicher zu ſtellen! es geht ſogar das Gerücht, man beab⸗ 
ſichtige, fie zu verſenken (2), wobei es aber dann feine 
große Schwierigkeit haben dürfte, ſie wieder flott zu 


machen; auch ſagt man, daß man den Eingang des 
Hafens, in welchen die Schiffe nur einzeln einlaufen 
können, durch eine Floßbatterie von 60 Kanonen ver⸗ 
theidigen will! Außerdem find ſeit 8 Tagen 15,000 
Mann aus dem Hedſchas auf dem Marſch, um die 
Vertheidigung der Küſten zu verſtärken. In Roſette 
fol ein Lager zuſammengezogen werden. Welche Ber: 
theidigungsanſtalten man auch hier gemacht hat und 
noch zu machen gedenkt, ſie dienen nur, um Europa 
Sand in die Augen zu ſtreuen; denn, wir haben die 
feſte Ueberzeugung, daß der Paſcha nur ein Prahler, 
ein Poltron iſt, und daß, wenn die Engländer kom⸗ 
men, um Stadt und Hafen zu bombardiren, er augen⸗ 
blicklich einen Geſandten zum Unterhandeln ſchickt, wenn 
er nicht vielleicht durch Ibrahim Paſcha, dem die lange 
Ruhe läſtig iſt, zu anderen Geſinnungen gezwungen 
wird. Die letzten Nachrichten aus Europa, wo man 
wenig über Egypten ſchreibt, haben den Paſcha ein we⸗ 


nig niedergeſchlagen, indem er glaubt, daß ſich ganz 


Europa nue mit ihm beſchäͤftige. (A. L. 3.) 


Afrika. 


Der Moniteur p arifien vom 17, d. M. ent: 
hält folgende Nachrichten aus Afrika: „In den er⸗ 
ſten Tagen d. M. unterbrach das ſchlechte Wetter die 
Abſendung von Lebensmittel⸗Transporten; dieſelben ſoll⸗ 
ten am Iten wieder beginnen. Am 6. März zeigten 
ſich 300 Arabiſche Reiter zwiſchen Blida und Buffarik. 
Die zweite Brigade der erſten Diviſion rückte gegen ſie 
vor, worauf ſie augenblicklich die Flucht ergriffen und 
über die Chiffa zurückkehrten. Die Berichte aus dem 
Innern melden die Ankunft Abdel⸗Kader's in Medeah 
und feine Vorbereitungen zu einem neuen Angriff. — 
Unterm 8. März meldet der Marſchall Valse der Re⸗ 
gierung, daß die Truppen, da das Wetter wieder ſchön 
geworden ſei, ſich hier gegen die Chiffa in Bewegung 
geſetzt hätten, und daß er ſich an ihre Spitze ſtellen 
werde, um einige Operationen zu unternehmen, die als 
Präliminarlen zu dem beabſichtigten Feldzuge unumgäng⸗ 
lich nothwendig wären.“ — Aus Moſtag anem ſchreibt 
man unterm 2. d.: „Seit den Gefechten vom 2. bis 
6. Febr. hat ſich der Feind nicht wieder blicken laſſen. 
Abdel⸗Kader ſoll den Kalifa von Mascara, der bei den 
erfolgloſen Angriffen auf Mazagran 600 Mann verlor, 
abgeſetzt haben. Die Truppen ſind jetzt eifrig damit 
beſchäftigt, auf dem halben Wege zwiſchen hier und Ma⸗ 
zagran Verſchanzungen aufzuwerfen, um unſere Verbin⸗ 
dung mit jenem Punkte zu ſichern. Die Garniſon von 
Mazagran iſt auf 180 Mann erhöht worden, und man 
hat dieſelbe reichlich mit Munition und Lebensmitteln 
verſehen. Für Moſtaganem iſt eine Verſtärkung von 
500 Mann verlangt worden, da es ſcheint, daß Abdel⸗ 
Kader entſchloſſen iſt, dieſen Punkt zum erſten Gegen⸗ 
ſtand ſeines Angriffs zu machen.“ 


Kankales und Prupinzielles. 


Breslau, 24. März. Herr Theodor Gold⸗ 
ammer, Eleve der Baukunſt in Neiſſe, bemühte ſich, 
nach Daguerre's Verfahren Abbildungen durch Son: 
nenlicht auf Kupferplatten zu firiren, Eine gelungene 
Probe: „Stadt Neiſſe, Entfernung 1000 Schritt“ 
iſt in der Kunſt⸗Handlung des Herrn F. Karſch zur 
Anſicht ausgelegt. 


Bücher ſ cha u. 

Schleſiſches Schriftſteller-Lexikon oder Bio⸗ 
bibliographiſches Verzeichniß der im zweiten Vier⸗ 
“tel des 19ten Jahrhunderts lebenden ſchleſiſchen 
Schriftſteller, von K. G. Nowack. Viertes 

Heft. Breslau. Korn. 1840. 8. 
Anordnung und Zweck dieſes Verzeichniſſes, deſſen 
jüngſtes Heft hiermit zur Anzeige vorliegt, ſind eben fo 
allgemein bekannt, als ſeine bereits“ vielfach erprobte 
Brauchbarkeit und fein dauerader Werth für die Lite⸗ 
rarhiſtorie unbeſtritten daſtehen. Somit einer weiteren 
Beſprechung der inneren und äußeren Eigenſchaften des 
Werkes überhoben, kann ſich Referent damit begnügen, 
in folgender Ueberſicht nach gewiſſen Hauptfächern, auf 
diejenigen Schriftſteller aufmerkſam gemacht zu haben, 
deren Lebensumſtände, mit wenigen Ausnahmen wieder 
nach eigenhändigen Mittheilungen, in größerer oder ge⸗ 
ringerer Ausführlichkeit hier abgehandelt, deren literari⸗ 
ſche Leiſtungen mit jener Vollſtändigkeit und Genauig⸗ 
keit aufgeführt werden, welcher man in den derartigen 
Arbeiten des Herausgebers zu begegnen gewohnt iſt. 
Dieſes vierte Heft bringt die Biographien der Kleriker: 
F. S. A. Bittner, F. J. Majunke, J. P. P. Ma⸗ 
tulke, J. J. Pech, J. F. Sauer; der akademiſchen Pro⸗ 
feſſoren der evang. Theologie: H. Middeldorpf, F. A. 
G. Tholuck und der auch in andern Fächern literariſch 
hervorgetretenen evangeliſchen Geiſtlichen: J. Gründler, 
K. G. Hoffmann, G. A. Kunowski, G. F. W. Quint, 
H. J. G. Schwarts; der Juriſten und Autoren im 
adminiftrativen, landwirthſchaftlichen und kaufmänniſchen 
Felde: F. W. L. Arnold, K. F. F. R. Becker, M. Cu⸗ 
now, J. G. Dittrich, F. G. Faber, E. Hufeland, G. 
L. Hündrich, A. K. Mayer, A. Mende, K. G. Neu 
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mann, K. Renner, J. C. Rinne; der Aerzte und Na⸗ 
turforſcher: F. N. P. Bannerth, A. Davidſon, N. W. 
Fiſcher, W. L. F. J. Frölich, C. W. L. Gloger, E. 


F. Gurlt, K. F. Hemprich, A. W. E. Henſchel, V. 


Kollar, L. Lilienhain, A. A. Malik, C. H. Müller, 
F. P. Scholz; des Phlloſophen K. F. Leſſing; der Rek⸗ 
toren und Lehrer an wiſſenſchaftlichen öffentlichen und 
Privat⸗Lehranſtalten mit Ausſchluß der Univerſität: F. 
A. Caſpari, R. R. H. Enger, G. Geppert, J. B. 
Kneſowesky, J. N. Köhler, J. D. Körner, E. Müller, 
F. Oehr, M. Rauche, S. G. Reiche, F. Rendſchmidt, 
G. G. Röller, C. G. Scholz; der Hiſtoriker, Chroni⸗ 
ſten und Topographen: J. G. Bergemann, J. F. Ens, 
C. W. Findeklee, F. X. Görlich, F. Minsberg, R. M. 
E. Freiherr v. Stillfried⸗Rattonitz, Veſth, A. W. J. 
Wachler, E. L. Freih. v. Zedlitz⸗Neukirch; der Autoren 
über Kriegswiſſenſchaft, Mathematik und Kalenderweſen: 
K. J. Jurende, J. G. F. Kittlas, B. A. M. Sade⸗ 
beck, A. H. v. Staff gen. v. Reitzenſtein; der Belletri⸗ 
ſten und Journaliſten: F. Barth, F. F. v. Großmann, 
C. K. E. Haſelich, A. Held, F. D. R. Hilſcher, G. 
H. Kletke, J. R. E. Krebs, C. G. L. Liſchke, M. M. 
Runkel, F. v. Sallet, L. A. Schweitzer, F. W. L. 
Tarnowski, K. G. E. Weber und der Schriftſteller im 
Gebiet der ſchönen Künſte: J. G. Fiſcher, F. F. For⸗ 
ſter gen. Förſter. 

Bietet dieſes Regiſter, im Vergleich zu dem der frühe⸗ 
ren Hefte, eine geringere Anzahl von Namen allgemein 
bekannter und anerkannter wiſſenſchaftlicher Notabilitä⸗ 
ten aus unſerer Provinz dar, ſo möge in Erwägung ge⸗ 
zogen werden, daß es gewiſſermaßen im Weſen ſolcher 
Sammlungen, wie die in Rede ſtehende, liegt, die 
Anfänge auf Koſten der Fortſetzungen ausgeſtattet zu ſe⸗ 
hen. Andererſeits darf jedoch im Intereſſe derartiger 
Werke ebenſowenig jemals vergeſſen werden, daß es nicht 
immer allein die Repräſentanten, oder vorzugsweiſe nam⸗ 
haften Pfleger einzelner wiſſenſchaftlicher Richtungen ſind, 
deren Leben ſich anziehend und lehrreich für Mit⸗ und 
Nachwelt geſtaltet hat. Im Gegentheille weiſt in ſei⸗ 
nem doch ſehr beſchränkten Kreiſe gerade auch dieſes vor⸗ 
liegende Heft mehr als ein merkwürdiges Beiſpiel nach, 
unter wie manchen Wirren und Schickſalsſchlägen, durch 
wie manche wahrhaft wunderbare Fügung ſich dieſe und 
jene Perſönlichkeit zu einer oft höchſt ehrenvollen Stel⸗ 
lung in der Geſellſchaft und der literariſchen Welt em⸗ 
por zu kämpfen verſtanden hat oder ſo glücklich gewe⸗ 
ſen iſt. Dergeſtalt erſcheint auch von dieſer Seite die 
Empfehlung eines Buches gerechtfertigt, auf deſſen Vor⸗ 
züge ſogar die Red. der Preußiſchen Staats⸗Zeitung von 
Neuem binzumelfen ſich veranlaßt gefunden hat. 10. 


Zerbaums Erdglobus. 


Der von dem Herrn Zerbaum in der Stadt Ber⸗ 
lin zur Anſicht aufgeſtellte Erdglobus von drei Fuß im 
Durchmeſſer, kann wegen der ſauberen und. forgfältigen 
Arbeit allen Denjenigen, welche ſich für Arbeiten dieſer 
Art intereſſiren, zur Beſchauung ſehr empfohlen werden. 
Es ſind darauf nicht allein ſämmtliche wichtige Punkte 
der Erde, und zwar bis zu den kleinſten für dieſen 
Maßſtab darſtellbaren Inſeln ſorgfältig verzeichnet, ſon⸗ 
dern auch mit beſonderem Fleiße die orographiſchen und 
hydrographiſchen Verhältniſſe durch augenfällige Färbung 
und ſo viel als thunlich Erhebung und Vertiefung der 
Fläche anſchaulich dargeſtellt und die höchſten Gebirgs⸗ 
jüge noch durch beſonders aufgelegte Platten angedeutet. 
Bei der zweckmäßigen Anwendung der Farbe und dem 
beträchtlichen Maßſtabe gewährt ſomit dieſer Globus ein 
ſehr anſchauliches Bild über die Vertheilung und Lage 
der Ländermaſſen ſowohl, als auch der einzelnen Erd⸗ 
theile, Gebirge und Gewäſſer. Es iſt daher dem Hrn. 
Verfertiger dieſes mit großer Mühe und Sorgfalt gear⸗ 
beiteten Globus ein recht zahlreicher Beſuch von Seiten 
des ſchauluſtigen Publikums zu wünſchen. 


Mannichfaltiges. 

— Es wurde vorgeſtern gemeldet, daß an einem und 
demſelben Abend drei intereſſante Theater⸗Abende 
das Publikum beſchäftigen und zahlreich herbei locken 
würden. Der Erfolg derſelben iſt in jeder Beziehung 
unbefriedigend geweſen. Mlle. Falcon hat ihre Stim⸗ 
me nicht wieder gefunden und wird nun entſchieden die 
Bühne verlaſſen. Das neue Stück des Herrn Scribe, 
„die Großmutter,“ hat wenig angeſprochen und in Be⸗ 
zug auf das neue Stück des Herrn von Balzac ent⸗ 
hält der Moniteur parifien Folgendes: „Das 
auf dem Theater der Porte St. Martin un⸗ 
ter dem Titel „Vauthin“ gegebene Drama hat vielfach 
Anſtoß gegeben, die Unſittlichkeit des Stoffes, die ſchon 
durch bedeutende Ausmerzungen vermindert worden war, 
iſt durch den Schauspieler, der die Haupttolle fpielte, 
in ein grelles Licht geſetzt worden. Der Miniſter des 
Innern hat die fernere Aufführung dleſes Stückes ver⸗ 
boten.“ Einige Journale verlangen, daß der Miniſter 
des Innern wegen des Verbots des neuen Stückes 
auf der Porte St. Martin dem Direktor jenes Thea⸗ 
ters eine Entſchädigung auszahlen laſſen müffe, 
Derſelbe habe große Koſten auf die in Scene⸗Setzung 
verwandt, nachdem er die Erlaubniß der Cenſur zur 
Aufführung deſſelben erhalten hätte. Wenn die Cenſur 
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einen Fehler begangen habe, ſo dürfe es der Direkt 
nicht büßen. 

— Es unterliegt keinem Zweifel, daß mancher ni 
der fein Leben auf dem Schaffot verloren hat, der * 
ein Irrenhaus gehört hätte; denn der Charakter er 
fer ſchrecklichen Art des Wahnſinnes befteht darin, es 
der Unglückliche in jeder andern Hinſicht geſund iſt an 
Leib und Seele. Ein Mädchen verlangte, wie 4 
boldt erzählt, mit ihrer Gebieterin zu ſprechen, fiel er 
ihr auf die Knie und beſchwor fie, fie aus dem Haus 
bringen zu laſſen, weil ſie ſonſt gewiß das kleine ie 
der Herrin zerreißen würde; ſie fegte hinzu, daß vi 
Hlendendweiße Haut des Kindes fie zu dieſem gräßlichen 
Verlangen treibe. Marc erzählt den Fall eines jung 
Mädchens, die, fobald fie die Annäherung des Verla 3 
gens fühlte, Blut zu vergießen, dringend bat, man mod 
ihr eine Zwangsjacke anlegen, und R., ein ausgezeihM 
ter Chemiker, begab ſich von freien Stücken in ein . 
renhaus, damit er nicht einen Mord bag, Er wa 
ſich oft vor dem Altare nieder und bat um göttlichen 
Beiſtand, damit er feiner Mordluſt widerſtehe. züplt 
er das Verlangen nach Blut, fo erſuchte er ſtets fi 
Arzt, ihm die Daumen zuſammenzubinden. Der um 
glückliche verſuchte endlich einen feiner Freunde zu emo 
den und ſtarb in einem Wuthanfalle. 

(Polytechnic Journ. 


— Die Elberfelder Ztg. ſchreibt: „Wir erachten (F 
für zweckmäßig, folgende aus ganz zuverläſſiger Qu 
uns zugekommene Mittheilung zu veröffentlichen: „ ri 
Nachricht, daß ein Jude mehrere Kinder vor FU 
habe umbringen wollen, war auch dort verd 
Die ganze Sache verhält ſich folgendermaßen: 
6. März gingen zwei Kinder, ein achtjähriges Mädchen 
und ein ſechsjähriger Knabe aus der Stadt 2 
dem nahgelegenen Dorfe Broſch, um ſich ein SW 
Brod zu betteln. Mit einem Male wird das Mädchen 
hereingetragen, der Knabe dabei, und erzählen beide, 
ſie am Broicher Wege von einem Juden angefallen, dr 
fie habe ſchlachten wollen. Ein alter Mann, we 
auf ihr Hülferufen herbeigekommen, ſei von dem Ju 
todtgeſtochen worden, indem er ihm mit einem Me 
den Bauch aufgeſchnitten habe. Das Mädchen behaub 
tete ebenfalls, von dem Juden einen Schnitt in den 
terleib bekommen zu haben. Sie zeigte Blut an 
Beinen und ihr kleiner Bruder behauptete daſſelbe. * . 
terdeß geht ein alter Jude aus Lüdenſcheid mit fein 
Frau zufällig über die Straße, während das Mäd 
zur Unterſuchung zum Kreiswundarzte gebracht wu 
Das Mädchen, ganz außer ſich, zeigte auf dieſen Ju 
und rief: „das iſt er, der hat mich geſchnitten.“ Zu 
gleich betheuerte es, die Frau habe ihr den Kopf ange 
halten, und das Mädchen ſowohl wie ihr kleiner Ben 
drr waren von ihrer Behauptung nicht abzubring 
Die Zugezogenen fanden indeß keine Spur von Ve 
zung an dem Kinde, ſondern bloß einiges Blut 
oberen Ende der Beine. — Die gerichtliche Unt 
chung hat nunmehr die Unſchuld der beſchuldigten 
den aufs klarſte herausgeſtellt, indem ſich das Alibi ut 
Leute deutlich erwies. Die Kinder felbft haben zu 
eingeftanden, daß fie die Juden gar nicht geſehen hätt 
viel weniger alſo von ihnen angefallen worden ſe 5 
ſondern es fei ihnen blos eingeredet worden, fo zu 
gen, von wem aber, hat bis jetzt nicht ermittelt we 
können.““ k ; 

— In Paris trug ſich kürzlich ein mertwiedl" 
Vorfall zu, der aufs Neue für die mit fo vielem Re 


von allen Seiten angeregten Leichen häuſer fp 
denn man erſieht daraus, daß ohne einen hier und 
chen Unfall die Zahl der lebendig Beg rabenen 
um ein Opfer vermehrt hätte. Die Wittwe Hen 
welche in der Straße Saint Jacques wohnt, gab 110 
lich nach einer langen und ſchmerzhaften Krankheit!“ 
Zeichen des Lebens mehr von ſich. Zwei Neffen, int 
einzige Erben, thaten alsbald die nöthigen Schritte) for 
Hinſcheiden gerichtlich aufnehmen zu laſſen, um ſe un 
die Erbſchaft zu beziehen. Den anderen Morgen 200 
10 uhr fiel, während die zur Bewachung der ® ai 
aufgeftellte Perſon im Nebenzimmer ſich befand, 
Funken von dem am Fuße des Bettes brennenden us 
auf das Leichentuch, das bald in vollen Flammen Ir 
In dieſem Augenblicke hörte die Wärterin unterdril mit 
Stöhnen und eilte in das Todtenzimmer zurück; 
groß aber war ihr Schrecken, als ſie die Wire 9, 
riot im Kampfe mit dem brennenden Leichentuche 
Der Schmerz der erhaltenen Brandmale hatte ſie 1e 
ihrer Letargie geriſſen, und in dieſem Augenblicke Mn 
fie den Flammen ihr dem Etlöſchen nahes Leben e 
tig. Glücklicherweiſe ward ſo ſchnell als möglich alte 
geſchafft, und die Aerzte haben Hoffnung, ſie zu , 
— Es iſt eine ſehr weiſe Einrichtung der Unsere 
daß fie die Schönheit mit Eitelkeit paarte. 
ſchönen Frauen würden das Männergeſchlecht I "pe 
unterjochen, wenn die Eltelkeit ſich nicht unabläſſig 
ſtrebte, die Schönheit durch Putz zu verunſtalten. 
Redaktion; E. v. Baerſt u. 9. Barth. Dru v. Grag, Buntb - 


Mit einer Beilage 


PS 


Mi Theater ⸗ Repertoire. 
ttwoch: „Robert der Teufel.“ Große 
Oper mit Tanz in 4 Akten von Meyerbeer. 
Iſabella, Die, Freyſe⸗Seſſi; Alice, Die 
ckmann; Robert, Herr Dobrowsky; Ber⸗ 
Daram, Hr. Höfer.) 
onnerſtag: „Das Vogelſchießen.“ Luſtſp. in 
84 Akten von Clauer. 
Onnabend: „Beliſar.“ Heroiſche Oper in 4 
kten von C. Donizetti. (Antonina, Olle. 
Freyſe⸗Seſſi; Irene, Dlle. Dickmann; Aa: 
Molt, Hr. Dobrowsky; Beliſar, Hr. Höfer.) 
ontag: „Czaar und Zimmermann“, oder 
„die beiden Peter.“ Große komiſche Oper 


Ain 3 Akten mit Tanz von A. Lortzing. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
(Verſpätet.) 

f Die heute Nachmittag / auf 5 Uhr er: 
algte glückliche Entbindung meiner lieben 
zn geb. Falkenſtein, von einem geſun⸗ 
N kräftigen Knaben, beehre ich mich hier: 
ch ergebenſt anzuzeigen. i 
Glogau, den 21. März 1840. 
v. Koscielski-Ztaski, 


ns Premier⸗Lieut. u. Brigade⸗Adjutant. 
Todes⸗Anzeige. 
Den am 22. d. Mts. nach ſchweren Leiden 
Kſolgten Tod des Proviant⸗Amts⸗Controleur 
ienlien hierſelbſt, zeigt hiermit, um ftille 
Theünahme bittend, ganz ergebenſt an: 
f Juſtine Juliane, verwittwete 
Kienlien, geb. Gerlach, 
nebſt Kindern. 


Bekanntmachung. 

Per 1. Mai d. J. beginnt in der geogra⸗ 
5 iſchen Kunſtſchule zu Potsdam ein 
aufer. Kurſus. Junge Leute, welche alsdann 
dia denommen zu werden wünſchen, haben ſich 
Di zum 20. April bei dem unterzeichneten 
geh dor zu melden, der auch die, in dem 
und arten Plane feſtgeſtellten Erforderniſſe 
ſtal edingungen zur Aufnahme in die An⸗ 

t auf portofreie Briefe verabfolgen läßt. 

Potsdam, den 18. März 1840. 


Berghaus. 
Hiſtorſſche Sektion. 


Donnerſtag den 26. März Nachmittag 5 uhr. 
zel wiesbeime Archivrath Prof, Dr. Sten⸗ 
flede ird erſtens: eine Geſchichte des Markt: 
nige ne fa bei Breslau, und zweitens: eis 
18 Jann zur Geſchichte Schleſtens im 

1 undert, aus ei 5 
nit, nie s einer Saganſchen Chro 


Den 26. März, Nachmittags um 4 Uhr, 


findet ein großes Concert i 
Bauche 858 allſiſches ſtatt. 8 


Cirque olympique. 
Heut s a e 1840 


außerordentlich große Vorſtellung 


theilungen. 
Da ich durch Wahl der neueſten und be⸗ 
0 Piecen Alles aufgeboten habe, dieſen 
gend fo unterhaltend als nur irgend mög: 
90 zu machen, ſo lade ich ein kunſtliebendes 
aa olifum ergebenft ein, mich durch recht 
hlreichen Beſuch zu erfreuen. 
Nudolph Brilloff. 


Da! Aufforderung. 
Nr. ich meine Beſitzung, Tauenzien⸗Straße 
Die verkauft habe, ſo fordere ich alle 
lenigen auf, welche mir Gewächſe zur 
ichwinterung übergeben haben, ſich bis 
dieſ ens zum 30ſten d. M. zu melden, um 
n elben in Empfang zu nehmen, oder mei⸗ 
t chfolger zu übergeben, indem ich ſpä⸗ 


Wrichte mehr vertrete. E. Springer. 
Aufforderung. 
Nader e Olewky und deſſen 
ie u, geb. König, oder Die mit der Fami⸗ 
en ekannt, werden erſucht, den legen Auf⸗ 
galt der Olewkyſchen Familie Schweid⸗ 
Wien aße Nr. 18, beim Herrn Lin cke an⸗ 
igen 


— 


6 Warnung. 1 
fer eftohlen wurden am 23. März: ein gro: 
se Ragatee Mörfer mit Stößel, im Wer: 
laben Thlr., nebſt 3 Stück meſſingenen 
Faellen ohne Vorſchiever. Ich warne Je⸗ 
ann vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände. 

rnſt Krocker, 
Neuſtadt, Kirchgaſſe Nr. 22. 


| We — 12 franzöſ. grammat. Unter: 
theilt. 
ränderung. 
Vent . — werde ich mein Oel⸗ 
Nr. We dee von der Reuſchen Straße 
nach der 

„Golden Nadegaſſe Nr. 2, 
kal der Reuſchen Straße, meinem Fabriklo⸗ 
i gegenüber verlegen 

JZ. Cuhnow. 


Rey, , Das Gewölbe 
che Straße Nr. 21 iſt zu iethen; 
Kehereg — ae — iſt zu vermiethen; 


höhern Reitkunſt in zwei Ab⸗ 


Scud 77 bis 8 uhr des Morgens, wird 


._ 


1 


4 Beilage zu Ne 72 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 25. März 1840. 


aaa ee 
Heute Mittwoch den 25. März 
grosses Concert 7 
des akad. Musikvereines 
zum Vortheil des zeitigen Diri- # 
genten in der mit Dielen belegten 
Aula Leopoldins 
unter Mitwirkung von 300 eh 
sonen, 
Erste Abtheilung: 
Grosse Festouverture v. 
J. Lenz. 
Concert für das Pianoforte, 
componirt u. vorgetragen von 
Hrn. E. Franck. 
„Friedrich dem Grossen 
das Jahr 1840,“ Festlied % 


für Solo- und Chorgesang mit 
e des Orchesters von 
J. Lenz. 


19 


gi 


> 


Ouverture zu Göthe’s „Eg- 
mont,“ von Beethoven. 
Zweite Abtheilung: 

Der Fürstenwall. 

Heroisches Gedicht von W. von 
Waldbrühl, in Musik gesestzt 
für Solo- und Chorgesang mit 
Begl. des Orchesters von E 

Philipp. 
Einlass 5 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Ende 9 Uhr. 

= Die Sitzplätze in der Aula 
werden durch zwölf der Herren 
2 Studirenden, welche dieses Amt 
? gütigst übernommen haben, für 
die Damen reservirt werden. 

#  Billets sind in sämmtlichen hie- 
f sigen Musikalienhandlungen, so 
wie in den Stunden von 10 bis 12 
Uhr Morgens und 2 bis 4 Uhr 
© Nachmittags neue Sandstr. Nr. 3 
£ Stiegen hoch, à 15 Sgr. und 


RER RER RETTEN RER RER EN, 


» 
; 
Abends an der Kasse à 20 Sgr. 
zu haben. Programm uud Text- 
buch 1 Sgr. 


Die Direction. ; 
S . NaN 


Donnerstag den 26. März 1840 
wird 


Moritz Schön 


ein grosses 
Instrumental- und Vocal- 


* 
Concert 
(im Musiksaale der Universität) 
nach folgender Ordnung zu geben die 
Ehre haben. 


Erster Theil. 


1) Grosse Fest-Ouverture von C. M. 
v. Weber. 

2) Grosse Sopran-Arie mit obligater 
Violine, gesungen von Fräulein 
Freyse-Sessi. 

3) Concertante brillant für vier Violi- 
nen von Maurer, mit Begleitung 
des Orchesters, vorgetragen von den 
Herren Gebrüder Albrecht, Marx 
und dem Concertgeber. 

4) Recitativ und Arie, gesungen von 
Fräulein Freyse-Sessi. 

5) Andante Siciliano und Polacca bril- 
lante, comp. und vorgetragen vom 
Concertgeber. 


Zweiter Theil. 


Die "Weihe der Töne. 


in Form einer Sinfonie 
von x 


Louis Spohr. 


Erster Satz. Largo. Starres Schwei- 
gen der Natur vor dem Erschaffen 
des Tons. Allegro. Reges Leben 
nach demselben, Naturlaute. Auf- 
ruhr der Elemente. 

Zweiter Satz. Wiegenlied. Tanz u. 
Stündchen. ; 

Dritter Satz. die 
Schlacht. 
benden. Rückkehr der sieger. Dauk- 
gebet. ö 

Vierter Satz. Begräbnissmusik. Trost 
in Thränen. 

Einlasskarten a 20 Sgr. sind in den Mu- 
sıkalienhandlungen zu haben, An der 
Kasse ist der Preis 1 Rthl. 

Die Hälfte des Ertrages ist 
dem Verein zur Errichtung eines 

Denkmals für 


Friedrich den Grossen 
in Breslau bestimmt. 
Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Del: A b an 
iſt billig zu haben: Reuſche Str Nr. 21, 


Fortziehen in 


3 


Gefühle der Zurückblei- 


gen zu haben, in Breslau bei Ferd. 
Hirt vormals Juhr in Ratibor und 


Bei Karl Winter in Heidelberg iſt ſo eben erſchienen und 
irt, Naſchmarkt Nro. 
irt in Pleß: 


Literariſche Anzeigen 


in allen Buchhandlun⸗ 
47, für Oberſchleſien bei 


Dr. I. L. DIEH L, 


ANATOMISCHER ATLAS 


der gerichtlichen Praxis 


2 zum 
Gebrauche bei Legaluntersuchungen für Aerzte und Richter. 


Preis 1 Rıhlr. 15 Sgr. 


Einzelne Tafeln 5 Sgr. 


Dieſer Atlas hat den Zweck, ſowohl dem Arzte die Darftellung wichtiger Körperverletzun⸗ 


gen und intereſſanter 


ſtandes zu gewähren. 


pathologiſcher Fälle bei gerichtlichen Unterſuchungen oder Gutachten, 
bei Sectionen und Leichen Befunden zu erleichtern, 0 an » 
ſonders bei Jury's) und dem Defenſor eine möglichft 
Ueber die bereits vielfach erprobte Art des Gebrauchs verweiſen wir 


als auch dem urtheilenden Richter (be⸗ 
treue, klare Anſchauung des Thatbe⸗ 


auf das Vorwort und zweifeln nicht, daß jeder Sachkundige ſich leicht von deren Zweckmä⸗ 


ßigkeit und Bequemlichkeit überzeugen 


wird; — in Bezug auf den juriſtiſchen Werth des 


Atlaſſes aber berufen wir uns auf folgende briefliche Aeußerung des Geheimen Raths Prof. 


Mittermaier gegen den Herausgeber: 


„Ew. Wohlgeboren haben ſich durch Herausgabe Ihres Atlas der gerichtlichen Praxis 
„unfehlbar ein großes Verdienſt erworben und werden dadurch weſentlich zur Beförde⸗ 
„rung einer gründlichen Urtheilsfällung in Strafſachen beitragen. Vielen Juriſten fehlt 
„es an einer genauen Kenntniß des innern Verhältniſſes der Organe und Theile des 
„menſchlichen Körpers, — die fremdartigen Kunſtausdrücke, deren ſich die Aerzte in ih⸗ 
„ren Gutachten bedienen, — find ihnen unbekannt — und es kommt oft nicht zur kla⸗ 
„ren Vorſtellung, wo eigentlich die Verletzung im Körper ſich befindet und wie weit ſich 


„ihre Wirkung verbreitet. 


Eine ſolche klare Vorſtellung iſt aber zur Fällung eines 


„gründlichen Urtheils durchaus nothwendig. — Ihr Atlas bietet dazu das trefflichſte 


„Mittel dar. 


Der Gerichtsarzt kann darin leicht mit rothen Punkten die Verletzung 


„und ihre Richtung bezeichnen und dadurch dem Richter wie Defenſor ein klares Bild 


„verſchaffen. 


Es wäre wünſchenswerth, daß die oberen Behörden dem 


„Gerichtsarzt den Gebrauch dieſer Tafeln vorſchrieben. Ich werde keine 
„Gelegenheit vorübergehen laſſen, um auf ihre Wichtigkeit aufmerkſam zu machen.“ 


Bei Fleiſchmann in München ſſt er⸗ 
ſchienen und in Breslau zu haben bei 
Ferd. Hirt, für Oberſchleſien bei Hirt 
vormals nahe in Natibor und Hirt in 
Pleß: . 

Bergesgruͤße 

aus dem 
Tyroler und baleriſchen 
Gebirgen 


von 
3 Stieglitz. 
Gr. 8. 1839, In umſchl. 1 tl. 15 Sgr. 
Die Vielen ſowohl, welche die bilder: und 
ſagenreichen ſüddeutſchen Alpen durchſtreifen, 
wie die Heimgekehrten wird dieſer duftende 
Kranz von Gedichten mächtig anſprechen. 
Die herrlichen Leiſtungen des Verfaſſers ſind 
bereits in Deutſchland hinlänglich bekannt 


Bei C. B. Polet in Leipzig iſt neu er⸗ 
ſchienen und in Breslau bei Ferd. Hirt, 
Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei 

irt vormals Juhr in Ratibor und 
irt in Pleß zu haben: 


Leitfaden und Lehrſtoff 
in der 
Geographie. 

Ein Handbuch in 5 Curſen für Lehrer und 
Schüler 


Salzburger, 


bearbeitet von 
L. Walther, Oberlehrer. 
Mit 8 fein col. Karten. 
8. Elegant gebunden. 1 Rthlr. 

Dieſes Werk iſt, nach dem Urtheile bewähr⸗ 
ter Schulmänner, mit eines der beſten Lehr⸗ 
bücher in der Geographie und vorzüglich allen 
Lehrern zu empfehlen. 


FES AAA — en 

In der Weidmann’fhen Buchhandlung 
in Leipzig find jetzt vollftändig erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, für 
Breslau durch Ferd. Hirt, für Ober⸗ 
ſchleſten durch Hirt, vormals Juhr in Ra⸗ 
tibor und Hirt in Pleß: 


C. F. Gellerts 
ſaͤmmtliche Schriften. 


Neue rechtmäßige Ausgabe. 
10 Theile. Taſchenformat. 
Mit Gellerts Portrait in Stahlſtich und 
einem Facſimile feiner Handſchrift. 
188 Bogen. Preis 22; Thlr. 

Dieſe Ausgabe von Gellerts Werken, über 
deren Plan und Inhalt der Herausgeber Hr. 
Dr. J. L. Klee in Leipzig, in einem gehalt⸗ 
vollen Nachwort zum 10. Theile ſich umſtänd⸗ 
lich ausſpricht, enthält außer den Fabeln, 
und Erzählungen, geiſtlichen Liedern, 
vermiſchten Gedichten, Luſtſpielen, 
moraliſchen Vorleſungen und andern 
bekannten Schriften Gellert's, auch eine 75 
Sammlung wenig bekannt gewordener „Lie 
der“ aus feiner früheſtea Seit, feine Cor⸗ 
reſpondenz, welche viele bisher ungedruckte 
Briefe enthält, und Gellerts Leben von 
Cramer. 
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Mittermaier. 
Bei Hinrichs in Leipzig iſt eben erſchie⸗ 
nen und zu ſinden auch bei Ferd. Hirt, 
Aderholz ꝛc. in Breslan, für Oberſchle⸗ 
fien bei Hirt vormals Juhr in Ratibor 
und Hirt in Pleß: 7 
von Schmieden, (O. L. u. Geh. 
Reg.⸗Rath in Berlin) das Ele⸗ 
mentar- und Bürgerſchul⸗ 
weſen in der Provinz Branden⸗ 
burg, in ſeiner Entwickelung und 
ſeinen Fortſchritten, unter Benutzung 
authentiſcher Quellen dargeſtellt. Mit 
vielen Tabellen. Gr. S. Geheftet. 
1840. 15 Sgr. N 
Wie beſcheiden ſich auch die vorliegenden 
Blätter einführen, (heißt es in der höchſt em⸗ 
pfehlenden Beurtheilung der Pr. Staats⸗Ztg. 
Nr. 54), fie beruhen auf authentiſchen Quel⸗ 
len und gewähren durch die ganz einfach dar⸗ 
gelegten Thatſachen wahrhaft herzerhebende 
Freude und gründliche Belehrung. Der Hr. 
Verf. gedenkt die ſämmtl. R. B. eben ſo zu 
bearbeiten und wird demnächſt Pommern 
und Schleſien folgen laſſen. 
Preusker, Ritter x. Karl, über 
Alrioat. Vereins⸗ und 
rivat⸗ Bibliotheken, fo wie 
andere Sammlungen, Leſezirkel und 
verwandte Gegenſtände, mit Rück⸗ 
ſicht auf den Bürgerſtand. Zweites 
letztes Heft. Gr. 8. 1840. 
19 Sge. = 1 Rtle, 4 Sgr. 
Die gelungenen Beſtrebungen für Menſchen⸗ 
wohl des Verf. der „Jugendvildung“ haben 
auch in obigem gehaltvollen Werkchen bereits 
die vollſte Anerkennung gefunden. Wir ver⸗ 
weiſen nur auf die Empfehlungen des Preuß. 
Cult.⸗Miniſt., der Sächſ. Kreis⸗Direkt. 2, 
die Recenſ. von Bülau, Menzel, Zſchokke u. 
v. a. und daß ſchon in Folge der Schr. 
Stadtbibliotheken der Art gegründet und ein⸗ 
gerichtet wurden. 
Das Nachwort iſt zu beachten. 
a 0 


Ich bin ſo frei, auf die ſo eben in meinem 
Verlage erſchienene Schrift, vowätbig bei 
Ferd. Hirt in Breslau, Mat been 
bei Hirt —— Juhr in Ratibor und 
Birk in Pleßeegefotzte 
Geſchichte des Buchdrucks, 

von M. Ed,, Buchdrucker. 
9 Bogen in 8. Geh. 22 ½ Sgr. 
aufmerkſam zu machen, und dabei zu bemer⸗ 
ken, wie der Verfaſſer derſelben beabſichtigte, 
einen Kunſtverwandten ein Werk in die 
Hände zu geben, worin fie über das Hiſtori⸗ 
ſche ihrer Kunſt ſich mit wenig Zeit u. Mühe 
unterrichten können, und iſt derſelde bemüht 
geweſen, es nach den Forſchungen der geach⸗ 
tetſten Schriftſteller zu bearbeiten. 
Hamburg, Oktober 1839. 

Joh. Aug. Meifiner. 


Literariſche Anzeigen 


onp. in Breslau. 


Max und Komp. in Breslau 


nachſtehende intereſſante Neuigkeiten eingegangen und zu haben: 
— 4 — F. E. v., Syſtem des heutigen Nomiſchen Rechts. Erſter Band. 
Gr. 8. Berlin, 1 Rthlr. 20 Sgr. netto. 
Calderon de la Barca, D. P., Schauſpiele, überſetzt von J. D. Gries. 
Zweite durchgeſ. Ausgabe, 7 Bde., auf Maſchinen⸗Velinp. in Schiller⸗Format, mit 
Calderons Bildniß in Stahlſtich. Erſter Band, elegant geheftet. Subſkriptions⸗Preis 
15 Sgr. netto. 
Ar itektoniſches Album. Eine Sammlung von Bau⸗Entwürfen, mit beſonderer 
erückſichtigung der Details u. Gonftructionen. Fünftes Heft. 2Ktl. 10 Sgr. n. 

d’Aginecourt, S., Denkmäler der Architectur, Sculptur und Ma- 
lerei vom IV. bis zum XVI. Jahrhundert. Neu herausgegeben und revi- 
dirt von A. F. v. Quast, Hofbaurath Stüler ete. Fol. Berlin. 

Architectur 1. Lief. 1 Rchlr. 20 Sgr. netto. 

Seulptur 1 iel. 1 Kthlr. 

Malerei 1. Lief. 1 Kchlr. 


Neu- Abonnement 


auf 
Meyer's Universum. 


Neue Theilnehmer treten jetzt mit Beginn des VII. Jahrgangs ein, in Breslau bei 
Joſef Max und Komp. 


Vom Verlagsinſtitut erhält das Publikum die einfache Zuſage, daß der Preis), 
die künſtleriſche und äußere Ausſtattung unverändert bleiben. Der artiſtiſche 
Ruhm des Werkes ift unübertroffen; über die Trefflichkeit des Wertes iſt längſt nur eine 
Stimme, und unſere Sorgfalt, dem in zwölf Sprachen erſcheinenden Unternehmen univer⸗ 
ſellen Beifall zu erhalten, wird immer die nämliche fein, ; 5 

Der ſiebente Band wird mit einem geſtochenen Haupttitel geziert; er erſcheint mit 


der ſiebenten Lieferung. . 
5 Als Prämie 
zum fiebenten Bande erhält jeder Empfänger deſſelben unentgeltlich 
ein großes und koſtbares 
u n s t b 1 a 
das liebliche Bild Raphael’s, 


Die heilige Familie am See 
(La Madonna del Lago) 5 


vom berühmten E. Müller in Stahl gestochen. 
Für ſich iſt der Preis dieſes Blattes drei Thaler ſaͤchſiſch. 
Ausgegeben wird es mit der zwölften dee 
Hildburghauſen, im Februar 1840. Bibliogr. Inſtitut. 


Vollſtändige Exemplare der früheren 6 Jahrgänge nebſt dazu gehörigen Prämien ſind 
in der unterzeichneten Buchhandlung ſtets vorräthig. Joſef Max u. Komp. 
) preis des univerſums für jede Monatslieferung (deren 12 einen Band 
den), mit 4 Stahlſtichen, nur 7 Silbergroſchen preuß. Cour. Für Sammler auf 
10 Exemplare ein Freieremplar. 


* 


So eben ist in der Buchhandlung Josef Max und Komp. in Breslau 
Wieder eingegangen: i 
= MEYERS | 
-CONVERSATIONS-LEXICON. 


Aste bis Ate Lieferung. 


Bedingungen der Publication. 

1) Das Werk erscheint in einundzwanzig Bänden, Royal-Octav, von 
700 bis 800 Seiten eugen Drucks, in gespaltenen Columnen. Jeder ‚solcher 
Band enthält, der Masse nach, so viel, als zwei Bände des Leipziger Con- 
versdtions-hexieons. Das Werk wird ausgestattet mit Fünfhundert erklären- 
den und erläuternden Stahlstiehen, einem historischen und geographischen 
Atlas, den Bildnissen der grössten Menschen aller Zeiten und Völker, und den 
Ansichten und Plänen aller Haupstädte der Erde. 

2) Um das Werk den ökonomischen Verhältnissen aller Klassen anzupassen, 
erscheint es in Lieferungen, deren zwölf einen Band ausmachen, 

Anfänglich alle 14, später aber alle 8 Tage geben wit eine 

Lieferung. — Der Preis ist 7 Sibge. Pr. Cour. 

Jede Lieferung enthält circa 64 Seiten Text und 2 bis 3 Stahl- 
stiche. 

8) Alle Stahlstiche zur Illustration natarhistorischer Artikel, der Mi- 
neralogie, der Botanik, Zoologie; alle Karten, und überhaupt alle solche 
Abbildungen, bei denen die Färbung das Verständniss erleichtert, werden, unter 
Aufsicht guter Künstler, sorgfältig colorirt. 

4) Wenn, während der Publication, den Subseribenten einzelne Hefte 
verloren gehen, oder verdorben werden, so verpflichtet sich das Verlags-Institut, 
solche für den Subseriptionspreis zu ersetzen. 

5) ‘Mit dem letzten Bande erscheint eine vollständige Amweisung zum 
richtigen Kinordnen aller Stahlplatten und zum zweckmässigsten 
Binden des Werkes. 

Subseribenten- Sammler erhalten von jeder Buchhandlung auf jedes 
Loe Exemplar ein Freiexemplar. 


& eben iſſion bei A 
lan 75 va erſchienen und in Commiſſion bei Joſef Max und Komp. in Bres 


Die Dahlien oder Georginen | 


ihrer Höhe, den Hauptfarben und deren Zeichnungsarten ſyſtema⸗ 


23 tiſch geordnet, oder: 5 
Uniberſal Katalog für alle Georginen⸗ Sammlungen, 


in welchen alle wohlgebitbeten und reingefärbten Georginen, die bereits erzeugt find, und 
wo möglicher Weile noch erzeugt a nen, eordnet, beſchrieben un llt Une lau⸗ 
fenden Nummer verſehen werde. 0 Kebft Schönheitsregeln über den Bau, die Grund⸗ 
vH farben und Zeichnungsarten derſelben. 
Allen Liebhabern dieſer ſchoͤnen Blumen gewidmet von C. 8. 
Breslau, 1840. 4. Preis 8 Sgr. 


nach ihrem Bau, 


geh. 


dig 


Bei Baſſe in Queblintur g ift erſchtenen und in der Buchhandlung Joſef Max 


und Komp. in Breslau zu haben: 


g Die neueſten und wichtigſten 
Erfindungen und Verbeſſerungen 


an den verſchied 


ü 


als Waſſer⸗, Wind: und Ihiermählen, insbeſo 


Papier⸗, Schneide-, Schleif: und Polir⸗Mühlen und Beſchreibung einiger neuen 


Maſchinen. Mit voranſtehenden gemeinnützigen 


vortheilhafteſten Betreibung derſelben in den jetzigen Zeiten, und einer Anleitung, 
Mühlen wieder herzustellen, und alte nach neuer Art zu verbeſſern. 


Handbuch für jeden Mühlenbeſitzer und Müh 


vermehrte Auflage. Mit 40 Tafeln Abbildungen. Quedlinburg, bei 
. Preis 2 Rtlr. 20 Sgr. 

Dieſes Werk erfreut ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls, da 

gemeinen Grundſätze der Mühlenbaukunſt deutlich und klar vorträgt, alle Arten von 


len nach ihren einzelnen Theilen zu erbauen I 


enen Arten der 


E 


ndere der Mahl-, Oel-, Pulver⸗, Loh⸗, Walk 
HE, ’ Y 7 hydrauliſchen 

ühlen überhaupt, zur 
ſchodhalt⸗ 

Ein unentbehrlicher 
lenbauer. Vierte, verbeſſerte und I 8. 
Baſſe. gr 


es nicht nur die al 
hun? 


Belehrungen über die 


ehrt, alle neuen Verbeſſerungen und Erfin 


durch Abbildungen veranſchaulicht. Für den Mühlenbeſitzer und praktiſchen Mühlenbaue 


gen im Bereich des Mühlenbaues beſchreibt, ſondern auch alle abgehandelte Gegenten 
c 


kein beſſeres Werk vorhanden. 


Grass, Barth & Comp. in Breslau, 


Herrenstrasse M 20. 


Stadt- und Universitäts- 
Buchdruckerei, 
Schriftgiesserei, 
Stereotypie, 
Verlags- und Sortiments- 
Buchhandlung, 
Lithographie 
und 
Xylographie. 


— 


Für Bibliotheke 


Gefällige Aufträge in des 
benannten Fächern W. 
schnell, gut und zu billigem 
Preise besorgt. — Die Sor 
timents - Buchhandlung 
führt ein möglichst voll 
diges Lager der älteren, ne 
und neuesten Literatur (ind 
Schulbücher, Atlanten de), 
und liefert, ausser den noch 
stehenden, alle in den ö 
lichen Blattern angezeif 
nacher zu gleichem Pre 


— und in derselben Zeit. 


n u. Geſchichtsforſcher. 


Geſchichte der außereuropäiſchen Staaten. 


3 von 
5 —9. 


mehreren Gelehrten. - 


Band. oder Ir — ör der 


Geſchichte des B 


von James 
gr. 8. 5 Theile. 


U 
Verlag von G. Baſſe in Quedlinburg und 


ritiſchen Indiens, 

Mill, Ei. 

7% Rthle, 

vorräthig bei Graf, Barth und Comp 


in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20. 


Bei Graß, Barth und Comp. in 
Breslau iſt wiederum vortäthig zu finden 
das kürzlich erſchienene 3 

Lehrbuch der deutſchen 


Handels = Korreſ pondenz. 


on 
Ludolph Schleier. 
43 Bogen. 8. Velinp. cart. 2 Rthl. 

(Leipzig, Verlag von J. Klinkhardt.) 

Zum erſten Male wird hiermit ein 
vollſtändiges, ſyſtematiſches Lehrbuch 
der deutſchen Handels⸗Korreſpondenz geboten, 
und ſomit einem oft und lebhaft gefühlten 
Mangel gründlich abgeholfen. Der Hr. Ver⸗ 
faffer, ausgezeichnet durch feine früheren, mer: 
kantiliſchen Schriften, hat in obigem Werke 
abermals ſeinen beſondern Beruf für die⸗ 
fen Literatur⸗Zweig bekundet. Namentlich 
zeichnet ſich dieſes Lehrbuch durch die auf Ex⸗ 
fahrung geſtützte praktiſche Anſchauungsgabe 
des kaufmänniſchen Geſchäfts, ſo wie durch 
gediegenen Kaufmannsſtyl aus. Eine beige⸗ 
fügte gedrängte kaufmännſſche Terminologie 
erhöht den Werth des Ganzen, das ſich auch 
durch ſehr billigen Preis bei ſolcher Lei⸗ 
ſtung vortheilhaft vor ähnlichen Samm⸗ 
lungen auszeichnet. — Möge es Eingang 
finden bei der ſich heranbildenden kaufmänni⸗ 
ſchen Jugend. 

Im Verlage von Friedrich Vieweg und 
Sohn in Braunſchweig iſt ſo eben erſchienen 
und bei Graf, Barth und Komp., Der: 
renſtraße Nro. 20, ſo wie in allen anderen 
Buchhandlungen Breslau 's zu haben: 


Dr. Thomas Graham's 
Lehrbuch der Chemie. 


Bearbeitet 


von 
Dr. Fr. Jul. Otto, 
Professor der Chemie am Collegio 
Carolino zu Braunschweig. 
{ste und 2te Lieferung mit 56 in 
den Text eingedruckten Holz, 
schnitten. 


Gr. 8. fein Velinp. geh. 1 Thlr: 
Diefes ausgezeichnete Werk, über deffen Plan 
und beſondere Vorzüge wir uns auf die allen 
Exemplaren vorgeheftete ausführliche Ankün⸗ 
ung beziehen, erſcheint in 10 Lieferungen. 
Der Subſkriptions Preis jeder Lieferung iſt 
12 Ggr.; der bei Vollendung des Ganzen ein⸗ 
tretende Ladenpreis 16 Ggr für die Lieferung. 
Wir können daſſelbe nicht beſſer empfehlen, 
als durch die nachſtehenden Worte des Pro⸗ 
feſſors Juſtus Liebig in Gießen: 
„Mit dem hohen wiſſenſchaftlichen Werth 
von Dr. Grahams Lehrbuch der Chemie ge⸗ 
nau bekannt, hat der Unterzeichnete zum Theil 


deſſelben gegeben. Sie konnte in keine wür⸗ 


vollen literariſchen und praktiſchen 


mit Veranlaſſung zur en Bearbeitung | D 


digere Hände gelegt werden, als in bie des 
Profeſſors Otto, welcher durch fein eee 


ſeit Langem ſchon einen ausgezeichneten 
unter Deutſchlands Chemikern einnimmt. en 
Lehrbuch Graham's hat durch die 9 fen de 
Zusätze und Erläuterungen namentlich für d 
Seibſtunterricht außerordenttich gewonnen, ohm 
an Eigenthümlichkeit und Brauchbarkeit in 
Uebrigen einzubüſſen. Den Plan der 
beitung hat Profeſſor Otto die Güte gehalt 
mir vor der Ausführung mitzutheilen; ich ha 
feine Anſicht in Hinſichk auf die Verwandlung 
der engliſchen Atomgewichte in die von 9 
zelius in Deutſchland eingeführten vontommk, 
getheilt, indem ich der Meinung war, daß — 
durch eine Uebereinkunft aller Cpemiter, ON, 
Nachtheil für die Verbreitung und Cult de 
Wiffenſchaft, eine Aenderung getroffen w den 
darf. Gewiß verdient Profeſſor Otte Me 
Dane des Publikums, indem die verhä N 
mäßig kleine Anzahl der vorzüglichen Le bit 
cher Deutſchlands um Eins durch ihn ver gel 
worden iſt, was man den Beſten an die 


ſtellen kann.“ 

Dr. Juſtus Liebig⸗ 

Bei Graz und Gerlach in Freyber 

in Commiſſton erſchienen und durch alle 

handlungen zu beziehen, in Breslau 

räthig dei Star, Barth und Com” 

Herrenſtraße Nr. 20: 

Jahrbuch für den Berg 
Hüttenmann, auf d. J. 1“ 
Herausgegeben von der Königl. Bech 
Akademie zu Freyberg. Broch. G1. 

Preis 10 % 

Exemplare mit dem Kalender werden u 

auf Verlangen und gegen Erſtattung 


Porto verſendet. 6 
Bei C. G. Lüderitz in Berlin iſt 0 


erſchienen und in allen Buchhandlungen 

—— * 89585 gro und Col 

errenſtraße r. „ zu haben: 5 
Zur Geschichte der mare, 
verehrung, deſonders im ie 
Jahrhunderte vor der Reformatten ch 
der Mark Brandenburg und Ene 
von K. F. Klöden, Dirk in. 
Aareiſchen Gewerbſchule zu 8 5 
Geh. 22 ½ Sgr. a . 
Der Verf. bat 6 in dieſem Wenge 
Aufgabe geſtellt, eine Seite des pen % 
> Fra 


Cultus der Vorzeit, für welchen in 
1 
Berlin, ein ſehr reges Intereſſe 
der beſonderen Betrachtu b 
Verbindante 


1840 


2 ne 

en, welche das letzte mee 

in lebendiger Theilnahme 

ihren Antheil nicht verſa 
ſolche denn überhaupt für 

der Mark nicht ohne tiefe 


| 


„Lanner's neueste Galonpen.. 


8 erzhaftes Lied von Carlo, für eine 


6 Rahm. 2 uhr ſollen in N. 76 
2 Gal REN - Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße wegen Verſetzung 
Schon. ppen, 1 Lauder, 1 Waker, 1 mehrere Meublen und verſchiedenes 


7 B ur 
“ “ 5 —— 


Meine über 10,000 Bände deutſcher u. 
franzöfifcher Bücher zählende Leſe⸗Bi⸗ 
bliothek, welche wöchentlich mit allen 
neuen dafür paſſenden Erſcheinun⸗ 
gen vermehrt wird, empfehle ich dem ge⸗ 
ehrten ge 5 u. auswärtigen Publikum zur 
gefälligen Benutzung. 5 

Das 99 3 den jetzigen Vor⸗ 
rath nachweiſt, koſtet 71 * 

user mache ich Kr wege Leſezirkel 


von neuen Büchern und Journalen auf: 
0, „ Joseph Lanner. merkſam. 
b. 148, Preis 10 Sgr., zu 4 Händen E. Neubourg, 

Sgr. > Buchhändler am Naſchmarkt Nr. 43. 
gegangenen Nachrichten aus de F 
3 F. ie 0 des Königlichen Ober: 

sergewöhnli ; 5 5 

n, enen am 20ten d. Mts., Nachmittag 2 Uhr 


worden. 2 ae 
2 Verlage von F. E. ©. Leuckart der Nachlaß des verſtorbenen Herrn Majors 
a. D., Freiherrn von Kinski, 9 in 


n hreslan am Ringe Nr. 52, ist 80 
Porzellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 


Leinenzeug und Betten, in Möbeln, Hausge⸗ 
reräth, Kleidungsſtücke, Geſchirren zu 4 Pfer⸗ 
den und allerhand Vorrath zum Gebrauch 
in dem Obergerichtlichen Auktions⸗Zimmer öf⸗ 
fentlich gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Breslau, den 18. März 1840. 
Hertel, Kgl. Commiſſions⸗Rath. 


Auktion. b 
Heute Vormittag von 9 uhr ab wird in 
Nr. 33 Antonienſtraße, ‚ 
ein Meublement für 3 Zimmer von 
Mahagoni und andern Hölzern 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 25. März 1840. 
— Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
Auktion. 
Die Auktion von Tapeten, Borduren, Rou⸗ 
leaux ꝛc. wird den 
20 ſten d. M., Vorm. 9 uhr, 
in Nr. 6 Ohlauer Straße fortgeſetzt. 
Breslau, den 22. März 1840. . 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


uktion. 


dei b. E. C. Leuckart in Breslau, 
81 am Ringe Nr. 52, 8 
nad so eben aus Wien eingetroffen: 


Malapou- und 
Amazonen-Galoppe 


für das Pianoforte, 
von = 


au 
F fo} 


ben erschienen: 


Keine Idee. 


slimme mit Begleitung des Pianof., 
von 


Carl Schnabel. 


Preis 5 Sgr. 


Der alte Fritz. 


led von Geisheim für eine Singstimme 
5 Begleitung des Pianoforie componirt 
von 


B. E. Philipp. 


Preis 7 ½ Sgr. 


i Salzbrunner 
Colonaden-Erheite- 


A 
Am 30. d. M. 


oltisch, für das Piauoforte compo- 
vom Kapellmeister Heidenreich. 
2tes Heft. 5 Sgr. 


b Keim Antiquar Pulvermacher, Schuh: 


Hausgeräth 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 24. März 1840. . 
Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


5 b i Auktion. 

lige te, Nr. 62, find folgende Bücher für bil- 

ige rule zu haben g 2 Freitag den 27, d. Vormittags 9 Uhr 
U nis allgem. Geſchichte der Natur. kommen Kloſterſtraße Nro. 10 Meubles, 
a 1503 n F t Küchen⸗ u. Hausgeräth zur Versteigerung. 
mit 325 Aunſerten⸗Beluſtigungen. 3 Bde. 4to. feiffer, a 
L > befonders fchön illum. Kupf. 1779. Auctlons⸗Kommiſſarius. 


dr 0 Athl. f. 12 Kehl. Palla's Charakteri⸗ 
1287 Thierpflanzen. 2 Bde. mit Kupf. 4to. 
tu 7. L. 5 Rihl. f. 2%, Rthl, Deſſen Na⸗ 

rgeſchichte merkwürdiger Thiere. 1 Liefer. 
Mit Kupf. 1778. L. 1 Rthl. f. 2 Rtht. Pa- 
brich entomologia syst. 7 Vol. 1798. L. 


Gewehr⸗Auktion. 
Heute, Mittwoch Nachm. 4 Uhr, werde 
ich Albrechtsſtr. im deutſchen Haufe meh⸗ 
rere ausgezeichnete Doppelflinten verſteigern. 


ah. f. 3 Rihl. Schwammerdam's Bi⸗ feiffer, 

Alder Natur mit vielen Kpf. Folio, ſchönes Auktions⸗Kommiſſarius. 
lar, 1752. f. 5 Rthl. Geiger's Hand. — - 5ĩ.ù 

„Pbarmacke. 1 Bde. 1820. L. 13 Rthl. für Waaren⸗Auktion. 


Athl. Hirſchfeld's Theorie der ſchoͤnen Bar: 
Hanel 5 Bde. 4. mit 178 feinen Kupf. u. 
ginetten. 1782. L. 183, Rthl. f. 5 Rthl, 
deldel's Kunſt d. Glas⸗Malerei u. Glas ⸗Ar⸗ 
% 5 zu verfertigen. 3 Bde. mit Kpf. 1790, 
8 

0 


We f. 2% Rthl. Raumer's Geſch. d. 
N 


Donnerſtag den 26ſten dieſes werde ich 
Albrechts⸗Straße im deutſchen Hauſe, von 
ftüh 9 Uhr an, 

ein Gebind Tyrup, 

drei Kiſten Seife, 

ein Faß gezogenen Schwefel 

und einige Ries Briefpapier 
öffentlich für Rechnung eines auswärtigen 
Hauſes verſteigern. 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
der bei einem Herrn 24 und bei dem folgen⸗ 
den 7 Jahr auf bedeutenden Gütern condi⸗ 
tionirte, die beſten Zeugniſſe vorlegen kann 
und deutſch und polniſch gleich gut ſpricht, 
wünſcht zu Johanni ein anderweitiges Un: 
terkommen. Derſelbe kann, wenn es ge⸗ 
wünſcht wird, auch früher antreten. Das 
Nähere iſt bei dem Oekonom Hrn. Heiben⸗ 
reich, Schmiedebrücke Nr. 16, zwei Treppen 
hoch zu erfahren. 
Für Wirthſchaftsſchreiber. 

Der Unterzeichnete hat den Poſten eines 
Wirthſchaftsſchreibers zu vergeben, wozu qua⸗ 
liſicirte, mit Zeugniſſen ihrer Brauchbarkeit 
verſehene Individuen ſich dieſerhalb perſönlich 
melden 3 Alle Wee de Anfragen 
werden aber höflichſt verbeten. PIE 

Wilhelm Sopsky auf Priſſelwitz, 
im Breslauer Kreiſe. 
Papiermühle⸗Verkauf. 

Eine, ſeit vielen Jahren beſtehende, in gu⸗ 
tem Betriebe befindliche Papiermühle, nebſt 
Acker und Wieſen, im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegen, iſt Familienverhältniſſe halber billig 
2 verkaufen durch das Agentür⸗Comtoir von 
„ Militſch, Ohlauer Straße Nr. 78. 


Penſions⸗ Anzeige. 

In einer anſtändigen Familie können zwei, 
auch drei Knaben, welche hieſige Schulen be⸗ 
uchen wollen, unter ſoliden Bedingungen in 
Penſion genommen werden. Das Nähere bei 
Herrn Kaufmann Gleis, Tauenzienplatz im 
goldenen Löwen. 


kuſtaufen. 6 Bde. mit Kupf. u. Karten. 
rf. L. 20 Rthl. f. 8 Rthl. Hlbfrz. geb. 
dien. en Niebuhr's Reiſebeſchreib. nach Ara: 
410 1 Bde. mit prachtvollen Kupf. u. Kart. 
Kr 774, Ep. 10 Rthl. f. 6 Mehl. Juſtus 
. Nen patriotiſche Phantaſien. 4 Bde. 1797. 
Pra Athl. Ernſt Schulze, die bezauberte Roſe. 

Ötausgabe mit Kupf. 1820. f. 1 Rtl. 

en Cacitie. 2 Bde. mit Kupf. 1822. für 
Kup thl. Bechſtein, der Todtentanz, mit 48 
des 501831. L. 3 Kthl. f. 2 Rtl. Ariſtopya⸗ 
L 425 rke, überſetzt von Voß. 3 Bde. 1821. 
Tuſal Rehl. f. 3 Rthl. Taſſo's befreites Je⸗ 
Ta Überfegt v. Gries. 2 Bde. 1824. f. 
127 Boccaccio's Dekameron, deutſch. 6 Bde. 
fr Kthl. 


unfläuet Schlesinger, Kupferſchmiede⸗ 
e Nr. 31, offerirt: 
erner, die Seherin v. Prevorſt, 2 Thle., 
ne ſtatt 354 Nthl, für 1% Rthi. Enne: 
dealer, der Magnetismus, 1819, ft. 3 Rthl. 
Farne ed. fe 2 Kehl. Lichtenſtädt's 
Inn ragnetismus, 1819, ft. 15 Rthl. f. 
Leet 2 ge, it. d. Lebens⸗Magne⸗ 
e RER Sn. Ta 
2 605 5 ilmi 
E. . Nel . 2 e mittel, 
Anzeiger LXV_ 
des Antiquar Ernſt, 
Aabeltend wohlfeile Bücher aus verſchiedenen 
chen der Wiſſenſchaft und Kunſt, wird 
Halle verabfolgt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37, 


Ser goldenen Granate. 
Matratzen 
Sa fertwären zu den billigſten Preiſen, 
gfeder⸗Matratzen 7½¼ Rthlr., Raß haar⸗ 


u ben. von 20 Pfd. reinen Roßhaaren 
Kan das Kopfkiſſen 2Kthlr., Seegras⸗ 
zu — be Ahle. das Keilkiſſen 20 Sgr. 

arl Weſtphal, Tapezier, Ring Nr. 57. 


2 
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— 
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Die Meubles⸗ und 


Joſeph 


Spiegel - Handlung 


Stern 


in Breslau, am Ning Nr. 60, 


empfiehlt ganz ergebenft ein reichhaltiges Lager der neueſten, 


Holzarten gearbeiteter Meubles, unter Verſi 
ſten Preiſen. 

Ohlauer Weizen⸗ Mehl à Pfd. 1% Sgr. 
Sago à Pfd. 2½¼ Sgr., Graupen a Pfd. 
2 Sgr., feinſtes Lichteblau à Pfd. 5 Sgr., 
Weizen⸗Stärke à Pfd. 2 Sgr. 8 Pf., Sor Spi⸗ 


ritus pro Quart 5½ Sgr., guten Rum pro: 


Art. 8 Sgr., kleine Roſinen das Pfd. 6 Sgr., 
füße Mandeln das Pfd. 10 Sgr., Aepfelſinen 
das St. 23%, Sgr., Citronen d. St. 1 Sgr., 
feinftes Prov.⸗Oel das Pfd. 10 Sgr., franzö 
ſiſchen Senf, im Geſchmack beſonders gut, das 
Pfd. 4 Sgr. und 
Militair-Luft-Lack, 
ſchnell trocknend, pr. Etr. 14 ¼ Rtl., à Pfd. 
5 Sgr., empfiehlt: E. A. Jacob, 
Nikolai: und Buttnerfir. : Ede, 
Drei gut ſchlagende Nachtigallen, nebſt 
Ameiſeneiern, find zu verkaufen, Burgfeld N. 14, 
drei Stiegen. 
a ae ehe a a an a Ze 
Ein alter und ein faſt neuer Stuhlwagen 
n zum Verkauf, Univerſitärsplatz 
r. 19. 


Fabriklokal⸗Geſuch. 
Zu Oſtern oder Johanni wird ein Fabrik⸗ 
lokal von mehreren Stuben zu miethen ge⸗ 
wünſcht. Das Nähere Altbüßer⸗Str. Nr. 10 
im Comtoir. 
. ̃ ͤ . ̃7˖— SIE 
Am Pat 1, Paradeplatzſeite, ift wäh: 
rend des Marktes ein Gewölbe zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt zu erfragen beim 
N Kaufmann M. Rawitſcher. 
Tauf⸗, Confirmations⸗ und 
Gelegenheits⸗Medaillen in Gold 
und Silber empfiehlt in großer Auswahl: 
T. J. Urban, 
. WESER rn Bl —— 
F re) Sr] 
Vergoldete 
Tapeten⸗Leiſten 
© 
X Karſch, } & 
Kunſthandlung, Ohlauerſtr. Nr. 69. r 
Kapital⸗Geſuch. 
Gegen genügende Sicherheit werden 4 — 
werden in Empfang genommen: Herrenſtraße 
Neo. 20 im Gomtoir, 


Ring Nr. 58. 
empfiehlt ſehr billig 
8050098090:00000960% 
5000 REG geſucht. Adreſſen mit Litt. A. 8. 
Neue, von mir ſelbſt verfertigte Brücken⸗ 


waagen ſind bei mir en zu haben. 
e 


Schönfelder, Jeugſchmidt, 
vor d. Nikolaithor, Kurze Gaſſe 6. 
Penſions⸗ Offerte. 

Einige Knaben können in einer Familie von 
Oſtern d. J. an wiederum, da einige Stellen 
leer find, als Penſionairs Aufnahme finden. 
Mütterliche Pflege, väterliche Aufſicht, Benut⸗ 
zung eines neuen Flügels und Repetitionen 
der verſchiedenen Lehrgegenſtände werden zu: 
geſichert. Nähere Auskunft ertheilt darüber 
bereitwilligſt die Buch⸗, Kunft: und Muſika⸗ 
lien⸗Handlung v. C. Weinhold, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 33. 

Auf dem Wege vom Kreuzhof bis in die 
Albrechtsſtraße ſind mehrere Schlüſſel an ei⸗ 
nem ſilbernen Reif, nebſt Schlüſſelhaken, ver⸗ 
loren gegangen; der ehrliche Finder erhält ei⸗ 
nen Thaler Belohnung im Kreuzhofe bei 
dem Menagerie⸗Inhaber. 


Portraitmalerei. 


Beſtellungen zu Portraits in Oel, auf Blech, 
6% Zoll à 6 Rthlr., bitte ich ſpäteſtens bis 
Ende dieſes Monats zu machen. 

Kronik, 
Ohlauerſtr. im Rautenkranz. 


Meubles und Spiegel, 
in Polyrander⸗, Zebra⸗, Mahagoni, Zu: 
kerkiſten⸗, Kirſchbaum⸗ und Birken⸗Holz 
empfehlen unter Garantie der folideften Ar⸗ 
beit und billigſten Preiſe: 

Bauer & Comp., 

Naſchmarkt Nr. 49, im Hauſe des 

Kaufmanns Herrn Sal. Prager jun. 


Mehlweißen, 


25 St. für 1 Sgr., 
ſind bei mir für künftigen Sonntag (Lätare), 
als den 29ſten d. M., zu haben. 
Berthold Hipauf, Oderſtr. Nr. 28. 


Auffallend billig 
rother und weißer Kleeſaamen, mie 
auch dergleichen Abgang diesjähriger Ernte, 
für deſſen Keimfähigkeit garantirt wird, iſt 
zu haben in großen und kleinen uanti⸗ 
täten Reuſcheſtraße Nr. 42 in der golde⸗ 
nen Scheere bei W. Pick. 


kl Ein 


aufs geſchmackvollſte in allen 
erung der reellſten Bedienung, zu den billig⸗ 


Axertissement. 

Ein verheiratheter, wohlerfahrener Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamter, welcher die ausgezeichnetſten 
Zeugniſſe über ſeine Fähigkeiten und ſein 
Wohlverhalten beſict, wünſcht bald möglichft 
ein anderweitiges Engagement zu finden und 
würde erforderlichen Falles eine zu verlan⸗ 
gende Kaution zu leiſten im Stande ſein; 
auch würde ſeine Frau die Vlehwirthſchaft 
auf Verlangen übernehmen. Näheres wird 
Herr F. W. König, Schweidnitzer Straße 
Nr. 45, zu ertheilen die Güte haben. 

Es wird für ein polniſches Fräulein von 
11 Jahren eine Lehrerin geſucht, welche in 
allen Kentniſſen der Erziehung erfahren iſt, 
und zwar nach Polen, 15 Meilen über Ka⸗ 
liſch. Vorzüglich muß dieſelbe in der Muſik 
und im Zeichnen geſchickt ſein. 

Das Fräulein iſt in der Anſtalt zu Gna⸗ 
denberg ſchon bedeutend gebildet, es wird da⸗ 
her der Unterricht derſelben dadurch erleichtert 
werden. 

Näheres iſt zu erfragen im Gaſthof zum 
Rautenkranz, Ohlauerſtraße Nr. 8. 


Bekanntmachung. 


Zur gütigen F ich mein 
großes wohl aſſortirtes Meubel- und Spie⸗ 
gel⸗Magazin, und um damit zu räumen, of⸗ 
ferire ich ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Auch ſtehen einige alterthümliche Meiſterſtüͤcke, 
als Schreibſekretaire, Komoden und ein noch 
faſt neuer Schneiderſcher Badeſchrank da, 
welche ich mit unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
5 E. Nenner, 
Schweidnitzer Straße Nr. 25 im Kreuzhof. 


Offene Milchpacht. 
Bei dem Dominium Groß⸗Biſchwitz a/ W., 

1 Meile von Breslau iſt die Milch von Jo⸗ 

hanni a. c. anderweitig zu verpachten. 


Freier Platz 
an der Straße mit breiter Einfuhr, 187 Qua: 
drat⸗Ruthen oder circa 1 Morgen groß und 
eingezäunt, iſt ſogleich zu gänzlichem beliebi⸗ 
gen Gebrauch und auf Verlangen auch auf 


lange Zeit zu vermiethen, am Stadtgraben 
Nr. 4 im Thurmhof, nahe der eiſernen Brücke. 
Bedingungen beim Buchhalter Hanke, Reu⸗ 
Sog 
8 Kalk⸗ Anzeige. 
Friſcher Kalk iſt neuerdings angekom⸗ 
emen und zu haben bei 
8 C. Friedeberg u. Comp. 
%% NB. Die Kalk⸗Niederlage iſt im St. 
Verkauf geſchieht jed i 
ne 
ssd sdddseseboose 
So gsdesg eendas 
Caviar⸗ Anzeige. 
Einen unerwarteten Transport fri⸗ 
ſchen Caviar nebſt aſtrachaniſche Zuk⸗ 
ker⸗Erbſen, wie auch gepreßten Caviar, 2% 
pPreiſen: 
& Moſchnikoff, 
2 Schuhbrücke Nr. 70. 
ROSE: 
— [0000000 
Pflaumbaumne Hahne 
von befönderer Güte und in großer Auswahl 
empfiehlt: C. Wolter, 
große Groſchengaſſe Nr. 2. 
hat ſich auf dem Dominium Rudelsdorf, 
Nimptſchſcher Kreiſes, eingefunden, und kann 
der rechtmäßige Eigenthümer ſelbigen gegen 
Erſtattung der Koſten daſelbſt zurlick erhalten. 
Kegel⸗Kugeln 
von lignum sanctum in Größen em⸗ 
pfiehlt E. Wolter, 
Ein verh. Wirchſchafts Beamter 
von per Be e efih. vorzügli- 
cher Attefte, welchem während feiner ganzen 
Dienftzeit freie Dispofition überlaſſen wurde, 
fügt von Sabannı e 100 Sac OROGE 
ent, MN ur⸗Comto 
en S. Wilitiche Ohlauer Str. Nr. 78. 


ſcheſtr. Nr. 38 par terre zu erfahren. 
Laurentius vor dem Sandthore, der 
erhielt ſo eben und verkauft zu billigen 
Ein hetrenlofer bra ungefleckter Hühnerhund 
große Groſchengaſſe Nr. 2 
Ein Billa Lager det beſfen 
Billard⸗Bälle 


le a Preiſen empfehlt; 


ter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 

andlungs⸗Lokal 

und Wohnung ſſt in dent are Kloſterſtraße 
r. 4 zu vermiethen, Term. Johanm a. c. 

5 beziehen und das Nähere beim Haus beſitzer 
aſelbſt zu erfahren. 6 


—— 


Bitte an edle Menſchenfreunde. 


Die am 4. Februar d. 
nannt zum Berliner Hofe) ent 
ſich, 
Hülfeleiſtenden gelang, den wei. 
brannte auch das ſogenannte S 
der Dachſtuhl und der ehemalige Gaſthof zu 
der, ſo, daß die von dem Brandunglück b 
beweglichen Habe beraubt wurden. f 

Beſonders aber iſt ein ganz erblindeter 
an den Bettelſtab gebracht, e 
und derſelbe demnach außer Stande iſt, 

Nur Hülfe vermag das beklagenswer 
Betheiligten zu lindern, 
deren Bruft Gefühl für 
milde Gaben dem Elend 


en Badeort 


the 


daß es nur den ‚größten Anſtrengungen der aus der 


weshalb wir uns ver ö 
menſchlichen Jammer lebt, mit der dringenden Bitte wenden, durch 
e der abgebrannten Familien nach Kräften abzuhelfen. 


J. bei herrſchendem Sturme in einem hieſigen Bauergute (ge⸗ 
ſtandene Feuersbrunſt griff mit ſo verheerender Gewalt um 


ähe und Ferne herbeigeeilten 


zu retten. Außer eben bezeichneter Beſitzung 


lößchen, einer Wittwe gehörend, von dem Kloſtergebäude 
m goldenen Anker mit allen Nebengebäuden nie: 
offenen Familien ihres Obdachs und aller ihrer 


Familienvater (Beſitzer des goldenen Ankers) 


da feine mit Schulden belaſtete Befigung nicht verſichert war, 
ſeine abgebrannten Gebäude wieder aufzubauen. 


Loos, ſowohl dieſes, als fo vieler hierbei noch 
trauungsvoll an alle edle Menſchenfreunde, in 


Auch die geringſte Spende werden wir mit Dank annehmen, gewiſſenhaft vertheilen und 


ſeiner Zeit öffentlich Rechnung 
Diejenigen mi 

end den Unglückli 0 
Breslau, Stockgaſſe 
eins, in * 5 2 
b A norr. 
. 

Die neueften Farben⸗Tuche, engl. und 
ſten und geſchmackvollſten Weſten, Pariſer 
Vorhemdchen, Ke 
erhielt und empfiehlt: 


die Tuch⸗ u. 


1 


Kragen und Manchetten, wie auch die neueſten Hüte und Mützen 
Modewaarenhandlung für Herren des 
L. Hainauer Jun., 


Oblauer Straße Nr. 8 im Nautenkranz. 


Aufträge auf fertige, nach den neueſten Pariſer und 
len gearbeitete Herren⸗Anzüge werden beſtens beſorgt, und 
augen binnen 24 Stunden geliefert. 


Die neuesten Pariser und Wiener Frühjahrs- 
Mützen nach der neuesten Fagon empfiehlt en gros 
und en detail zu den allerbilligsten Preisen: 


J. Suwald, 


Ring Nr. 9, neben den 7 Kurfürsten. 


darüber ablegen. 
lden Gaben, welche von den edlen Bewohnern Breslau's und der umge⸗ 
chen gereicht werden dürften, wird Herr Kaufmann C. 
Nr. 1 im Comtoir, als Mit 

Warmbrunn, den 15. März 1840 
Thomas. 
Rich ter. 


F. Keitſch in 
glied des ſich gebildeten Ver⸗ 
Schönfeld. Damiſch. Enge. 
Niegiſch. 

niederländ. Beinkleiderzeuge, die elegante⸗ 
Cravatten, Jaromirs, Shlipſe und Shawls, 


Wiener Journa⸗ 
ſolche auf Ver⸗ 


... ͤĩ ͤ bb 
Tiſchz 


in rein leinen, neueſtem Muſter und allerbiäigſten Preiſen empfiehlt: 


* 


75 
2 


die Leinwand⸗ und 


OHG docs 


” 
3 Lokal-Veränderung. 8 
Meine ſeit 15 Jahren geführte Mode⸗ 
© Sänittiodarenhanttung habe ich von 
© der Riemerzeile Nr. 16 nach der Ob: & 
© (auerftraße Nr. 87 (Goldne Krone), 
neben die Rauchwaaren⸗Handlung des 
Herrn Lomer, der Aesculap⸗Apotheke 
vis-a-vis, verlegt. Ich bitte, das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen auch in 
das neue Lokal übertragen zu wollen, 
welches ich durch reelle Bedienung und 
billige Preiſe zu würdigen wiſſen werde. 


eymann Labandter, 
Ohlauerſtraße Nr. 87. i 
ne 


In der Beſitzung Nr. 31 zu Alt⸗Scheitnig, 
zu welcher ein großer Garten gehört, iſt ein 
Sommerquartier von 5 Stuben zu vermiethen. 
Auch iſt dieſes Grundſtück verkäuflich. Nähe⸗ 
res Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, im 2. Stock. 


11 Amerikaniſcher !! 


Thee⸗Canaſter, 
pro Pfd. 6 Sor, 

ein leichter, höchſt milder Tabak — beſon⸗ 

ders den reſp. Rauchern zu empfehlen — wel⸗ 

che viel im Zimmer zu rauchen gewöhnt ſind 

— iſt angefertigt in 


der Tabak ⸗ Fabrik von 
Aug. Hertzog, 


5 Schweidnitzerſtr. Nr. 5. 
Engagements⸗Geſuch. = 
Ein thaliger Mann im blühendſten Alter, 
welcher ſich ſeit 18 Jahren im Wein ⸗Ge⸗ 
ſchäft bewegt, auch theilweiſe gereiſt ift, ſucht 
ein Engagement als Reiſender oder Küper. 
Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen 
bei A. W. Wach ner, Schmiedebrücke 
Nr. 55, abzugeben oder portofrei einzufenden. 


. Jachtvieh⸗ Verkauf. 
Bei dem Dominio Mondſchüe, Wotlauiſchen 
Kreiſes rr Meile von Wohlau, 1½ Meile 
von Leubus, ſtehen 100 Stück Mutterſchafe 
debe n V denen 40 Stück zwei⸗ 
jährige x 
er Zu vermiethpen 
leich zu beziehen n den Hauſe 
48 die erſte Etage, deſtehend 
1 Kabinet, Küche und nöthje 


88 


f 


und auch g 
Karlsſtraße Nr. 
aus 5 Stuben, 
gem Beigelaß. 


E. Schleſinger und Comp., 


Ring Nr. 8 in den 7 Churfürſten. 


EBENE REITER TTT 


5 
2 
8 
. 
* 


* 


kuge 
Tiſchzeug⸗Handlung 


Saamen⸗Offerte. 


Aechte franzöſ. Luzerne, neuen ſteyermärki⸗ 


ſchen, galliziſchen und inländiſchen rothen 


Kleeſaamen, neuen weißen Kleeſaamen, guten 
keimfähigen rothen und weißen Kleeſaamen⸗ 


Abgang, engliſches, franzöſiſches und italieni⸗ 


ſches Raygras, Honiggras, Timothiengras, 
verſchiedene Sorten gemiſchter Gras⸗Saamen, 
Esparzette, Knörich, Leinſaamen und ächten 
weißen Zucker⸗Runkelrüben⸗Saamen nebſt al⸗ 
len Gattungen 
Garten-, Gemüfe:, Feld: und 
Blumen⸗Saamen 
laut gratis in Empfang zu nehmendem Ver⸗ 
zeichniß, ſämmtlich von erprobter Keimfähig⸗ 
keit, offerirt zu den billigſten Preiſen: 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Am 1. April c. eröffne ich auf hieſigem 
Platze eine Wein⸗, Rum⸗, Sprit: und 
Liqueur⸗ Handlung, und erlaube mir, 
mein reichhaltiges Lager von allen Gattun⸗ 
gen Ungar⸗, Bordeaux ⸗, Spaniſchen, Moſel⸗ 
und Rhein⸗Weine der beſten Jahrgänge, ſo 
wie Rum und Liqueur aus den renommirte⸗ 
ſten Fabriken zu empfehlen. 

Creutzburg, im März 1840. 

Moritz Troplowitz, 
Ring? und Kirchgaſſen⸗Ecke. 


Handlungs⸗Utenſilien 
aller Art, unter denen ſich auch eine große, 
ganz neue eiſerne Kaſſe beſindet, ſind 
billig zu verkaufen; Junkern⸗Straße Nr. 33, 
im Gewölbe. 


Saamen⸗Anzeige. 
Langrankigen Knörich, 
ächt franzöſ. Luzerne, 
engliſch Naygras, 
Honiggras, 
fo wie alle übrigen, in meinem Preis «Ver: 
zeichniſſe aufgeführten Gräſer⸗, Forſt⸗, Deko: 
nomie, Gemüſe⸗ und Blumen: Sämereien, 
empfiehlt in hr: Güte: 


us Mon haupt 
Albrechtsſtraße r 


| 


Dom. Danchwitz über Strehlen bie- 
tet 100 mit Körnern schwer gemästete 
Hammel zum Verkauf. 


Kaufl. Bluhm a. Haynalı 


Schwert! 58. 
5 au 
Kerſchen u. ni — 


Braun a.“ Glatz, 
Elberfeld. — Gold. Gans: 2 — 
v. Zoltowski a. Großherzogth. Poſen, ‘= 
2 a. Dlonie u. v. Falkenhausen 
allisfurth. HH. Oberſtlieut. v. Falkenhau— 
ſen a. Piſchkowitz u. v. Kameke a. . 
Hr. Kaufm. Friedländer a. Leobſchütz. 5 
Architekten Greenwood u. Mahon aus 80 
land. — Weiße Storch: Hp. Kfl. Sch 
a. Poſen u. Sachs a. Münſterberg. 5g 
gold. Löwen: Hr. Gutsbeſitzer Jerchel au 
Chroscinna. — Hotel de Pologne: 5 
Part. v. Lariſch aus Patſchkau. — Hon, 
de Sileſie: Hr. Kfm. Leuchter a. Ra 
bor. Hr. Gutsb. d. Plater aus Wollſtein. 
Hr. Kammerher v. Teichmann a. Kraf 
Hr. Lieut. v. Schulſe a. Berlin v. 1. — 
de⸗ühlanen⸗Reg. Hr. Oberlandesger.= Ad" 
v. Prittwig aus Wollſtein. — Deut ſche 
Haus: HH. Gutsb. d. Wodzynski a. I 
len, Haſſelbach a. Maferwig, v. Pruski a. 
Wiedzyn, v. Strachwig a. Bruſchewit u. . 
Crausz aus Reuſchendorf. Hr. Rentmeilt! 
Eindne ifitfh. — Hotel de Sar 
HH. Krüger a. Schilkowitz u. 9 4 
dau. Hr. Kfm, Schroll u. o. 


8888 


© bezahle, To warne ich hiermit Jeder⸗ 
or⸗ N 
A wande es nur immer geſchehen wolle, 
* Wüſtewaltersdorf, 
Schneider, geb. Otto. 
Wegen Fokal⸗ Veränderung find 2 Pubs 
Ohlauerſtraße im blauen Hirſch, billig zu ver⸗ 
——— — — —n 
Engliſche Sattel, 
Schabracken, Reit⸗ u. Fahrpeitſchen u. dgl., 


Seeg 
ekanntmachung. 
mann, auf meinen Namen zu 2 
r A lle, N 
indem ich dafür unter keinem Verhält⸗ 
8 niß einſtehe und jede Anforderung un⸗ 
8 den 8. März 1840, 
BDAESOROONENT 
ſchränke und 1 Ladentiſch in der Putzhandlung, 
ſind zu beliebiger Auswahl bei 
Carl Müller, Sattler, 


Da ich alle meine Bedürfniſſe es 

auf welche Art und unter welchem 

5 ter allen Umftänden zurückweiſen muß. 
2 

2 Anna Chriſt. verwittwete 8 

Sans 

kaufen. 

Steigbügel, Gandaren, Trenſen, Decken, 


Biſchofſtr. Nr. 10. 


ig a. 
B . er Abe a. Braunau. 88 
2 R epter: Hr. Qberſtlieut. v. Walter-CH 
| Gaſthof⸗ Etabliſſement 7 Kapaſchüs. Pr. Kaufm. Silbermann 9 
zum goldnen Löwen Jutroſchin. — Blaue Hirſch: Hö. O pr 
nl 5 amtleute Müller a. Borganie u. Töpfer 
f in Breslau. Eckersdorf. Hö. Gutsb. Heig aus Kraſchen 
Alleen reſp. Reiſenden beehre ich mic, & u. Baron v. Lüttwitz aus Naſelwitz. * 
hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, # Part. Mützel u. Fiſcher a. Brieg. Hr. eien, 
daß ich mit hoher polizeilicher Geneh⸗ Dittrich aus Seitendorf. Hr. Wirthſchaft 
migung mein Haus, Direktor Pegoldt aus Eckersdorf. Hr. Ai, 
5 Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße, „ Fritſch aus Grottkau. — Rautentrani 
. zum goldnen Löwen Hr. Kaufm. Hähnel a. Rawicz. Fr. Sud 
genannt, zu einem Gaſthofe eingerich⸗ 3 v. Cielecka aus Polen. — Weiße Adler! 
tet habe. Für die möglichſte Bequem: Hr. Inſpektor Bergmann a. Kamenz. 
lichkeit iſt vorläufig geſorgt, und ich 2 Berg⸗Eleven Beer a. Koſel, Fiedler a. W 
1 werde es nach allen Kräften mir an⸗ * lapane, Schroll a. Gleiwitz u. Wodiczka au 
gelegen ſein laſſen, mich des gütigen » Erdmanns wille. 4 
Vertrauens, welches ich vormals im Privat⸗Logis: Reuſcheſtraße 28. $ 
Gaſthofe zum goldnen Schwert in der⸗ Kim. Haber a. Brieg. Albrechtsſtr. Zu. 5 


Gutsb. v. Winterfeld a. Herrnlauerſitz. 


ſelben Straße durch vier Jahre zu ge⸗ 7 
7 nießen die Ehre hatte, durch eine 7 Gutsb. Fichtner aus Pavelſchöwe. Hr. 9 
prompte und billige Bewirthung auch 2 ſtor Böhmer a, Conradswaldau. 
fernerhin in meiner jetzigen Stellung 
mir theilhaftig zu machen. 
Breslau, den 23. März 1840. Wechsel- u. Geld- Cours. 
— — Breslau, vom 24. März 1840. 
s Wechsel- Course. [Briefe | del 
Madıa sativa, Amsterdam in Cour. 2 Mn. 140 ½ 140 
chiliſche einjährige Oelfrucht, offerirt zur Saat | Hamburg in Banco . . 1 Vite 10% — M 
billigſt: e e ei 2 Men. 1492, 148 
Karl Fr. Keitſch, London für 1 Pt. St. 8 Mon. 6. 20% — 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. paris für 800 Fr A Mon.( — 
Ein brauchbarer Handlungslehrling ſucht Leipzig in W. Zahl 2 Visa — 102 
eine Station zur Beendigung feiner Lehrjahre. Dit Messe * — 
Näheres Schweidnitzer Straße Nr. 18 im er⸗ Dito 2 Mon.“ u 
ſten Stock. Augsburg L Mon. N 7 
r n in. Wien 2 Mon 2 
Gründlicher und billiger Klavier-un- F R 
terricht wird ertheilt. Näheres zu erogene ec 2 Mon _ 99 
Schweidnitzer Str. Nr. 53 im Gewölbe. 3 
Zu verkaufen ift ein noch gutes einſpänni⸗ Geld Course. 
ges Geſchirr nebſt Trenſe. Das Nähere am Holländ, Rend-Duesten = 96 
Sandthor, Ritterplatz Nr. 13, bei Kaiserl, Dueaten — 90 
Carl Martin, Schmiedemeiſter. kriesriebed er — 118 
Seſchirr na e e A 10% — 
Neue und gebrauchte engliſche und ruſſiſche W ER 2 
Geſchirre, neue und gebrauchte 1 u 1 er a ee sr Zoe 47 
Zäume, werden, um zu räumen, äußerft billig 7 
verkauft, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 18. Effecten Course Fuss ja 
Ein ſehr bequemer Meife Planwagen eee * 74 2 
ift billig zu verkaufen. Arbus, \ Breslauer: Stadt-Obligat. 4 — ih 
. «Ip 1 
Minoriten⸗Hof Nr. 5 par terre. 3 1 103 ¼⁹ 
Ungetommene Fremde. Schles. Pfndbr. v. 1000 . 3½ | 1023, | 
Den 23. März. Drei Berge: HH. Kfl. | dito dito 50 3½ 102 — 
Kämpff aus Leipzig, Maſchke a. Maltſch u.] dito Ltr. B. Pfäbr. 10004 — 5 
Friedrichs a. Schwedt. Hr. Oberamtm. Son: dito dito 500 - | 4 || 1063, 5 


rad aus Ober⸗ Stephans dorf. — Gold. | Disconto . 4% — 
Univerſitäts⸗Sternwarte. — 


1 Thermometer 
24. März 1840. Saremetr . Fa | Wind. | oel 
5 e. inneres. äußeres. niedriger. 2 
Morgens 6 uhr. 27, 659 ＋ 05 — 26.05 K. 0 Worten 
. 9 uhr. 27% 670 + 20 — 0, 8 0, 6 |NND. 18° Federgoa 
Mittags 12 Uhr. 27“ 662 + 2, 8 T 0.5 1, 8 R. 20% wei e 
Nachmitt. * 27, 651 ＋ 2,1 0, 3 1, 0 N. 45 üben 
= 2 


Weizen, 

Datum. | Roggen. | Gerſte. ga 
Stat weißer. gelber. 80. gl. 

Vom Rl. Sg. Pf. Rl. Sgr. Pf. Rl. Sg. Pf. Nl. Sg. Pf. l. . 
r . 
Jauer. 21. 2 1 — 126 — 1 9 — 1 % E= 
Biegnig. 20. — — — 120 —[ 1 8 41 8 E 
Steiegau 16. 12 — — 1 27 —-LIi 9 11 7 TK 

Getreide: Preiſe. Breslau, den 24. März 1840. 

f hl ! Mittlerer. Niedrig, . 
Wehen: 2 Ri. 5 Sgr. 6 Pf. 1 R.. 25 Sgr.— Pf. 1 Kl. 14 g ri 
Roggen: 1 Rl. 9 Sgr. — Pf. 1 Rl. 7 Sgr. . 1 Rl. 3 6 U.. 
Gere: 1 Rl. 5 Sgr. — Pf. IR. 5 Sgr. 6 Pf. 1 6 Sr 


Hafer: — MB Sgr. 6 Pf. — Ni. 24 Sgr. 6 Pf. — 


